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Das Währungsproblem in Genua.
Bedenkliche Verirrungen der Sachverständigen»

Meinungen.
Wir können «ns in Deutschland nicht darüber be¬

klagen, daß unsere öffentliche Meinung etwa unter
einem Mangel an Optimismus leidet. Im Gegenteil
haben wir mehrfach in den letzten Jahren beobachten
muffen, daß aus jeder außen- oder innenpolitischen
Lage, und wenn sie sachlich noch so sehr zu unseren Un-
gunsten ausschlug. die öffentliche Meinung eine neue
Sprosse unseres hoffnungsvollen Aufstiegs bildete . Ab¬
gesehen von dem deutsch-russischen Wirtschaftsabkommen
ist man m Genua trotz aller optimistischen Meinungs¬
äußerung noch immer weit davon entfernt , mehr zu
schaffen, als theoretische Leitsätze und gutgemeinte
wohltönende Phrasen . Es ist ein Verhängnis , daß bei
der internationalen Betrachtung der wirtschaftlichen
Krankheit der Welt mit völliger Ausschließlichkeit auf
die Finanzprcbleme gestarrt wird . Wenn sich die poli¬
tischen Leidenschaften allzu brutal , allzu selbstherrlich
in dem internationalen Konzert der jüngsten Vergan¬
genheit hervorhoben , so wurde bei uns demgegenüber
fast stets die Hoffnung verkündet, daß die Stimmen
der wirtschaftlichen Vernunft sich durchsetzen werden
und daß die lebendige Kraft der wirtschaftlichen
Zwangsläufigkeiten dieser Wirtschaftsvernunft den
Weg bereite.

Jetzt sehen wir in einem Sachverständigendokument,
wie diese „Vernunft " aussieht. Es sei gleich vorweg

'betont , daß die wenigen gesunden Gedanken des
Memorandums der alliierten Sachverständigen zur
Konferenz von Genua , dessen Inhalt in diesen Tagen
veröffentlicht wuvde. schon vor zwei Jahren in den Be¬
richten der Brüsseler Finanzkonserenz standen . Wo
das neue Eesamtgutachten die Eedankengänge der
Brüsseler Finanzkonserenz verläßt , bedeutet dies aus¬
schließlich eine Verschlechterung  infolge Ver¬
kennung der Sachlage und erhöhten Mißverstehens der
Keims "der europäischen Krankheit und der weltwirt¬
schaftlichen Zerrissenheit.

Was steht in dem Memorandum ? Wir möchten
hier das hervorheben , was besonders die Berechtigung
unserer Kritik beweist: das Kapitel zur Frage der
Währungen . Hier heißt es in einigen Leitsätzen:

1. Kein Land kann die Kontrolle seiner eigenen
Währungen zurückgewinnen, solange der Staatshaus¬
halt einen Fehlbetrag aufweist, der durch die Ausgabe
von Papiergeld oder durch die Inanspruchnahme von
Bankkredit ausgeglichen wird.

2.  Gold ist die einzige gemeinsame Grundlage, die
die europäischen Länder heute annehmen können.

3. In jedem Lande wird der erste Schritt zur Wie¬
derherstellung einer Goldwährung der Ausgleich der
Staatshaushalte fein, ohne daß neue Kredite ausge¬
nommen werden, denen keine entsprechenden Aktiv¬
posten gegenübergestellt werden können.

4. Es ist eine Zusammenarbeit der Notenbanken der
Länder und ein internationales Abkommen über die
Zentralisation der Nachfrage nach Gold zu empfehlen.

5. Die Währungsreform ist als Voraussetzung des
privaten internationalen Kreditverkehrs und der ge¬
meinsamen Mithilfe der wirtschaftlich-starken Länder
beim Wiederaufbau Europas anzusehen.

In aller Kürze sei zu diesen Leitsätzen das Fol¬
gende bemerkt:

Zu 1: In der Hervorhebung des ausschließlichen
Zusammenhangs zwischen Valutakurs und Haushalts-
brianz eines Landes liegt das Bekenntnis des Gut¬
achtens zu der Theorie , daß das Geld ausschließlich ein
Geschöpf der staatlichen Gesetzgebung und Verwaltung
sei. Es ist hier nicht der Platz , sich mit Knapps „Staat¬
licher Theorie des Geldes" auseinanderzusetzen. Aber
betont muß werden, daß bei aller Anerkenntnis der
staatlichen Funktion gegenüber dem Geld« doch die Be¬
wertung des Geldes insbesondere im internationalen
Kreislauf der Wirtschaft vorherrschend von Kräften
bestimmt wird , die nicht in direktem Zusammenhang
mit der staatlichen Gesetzaebunq und Verwaltung
stehen. Aus der Bilanz der Volkswirtschaft eines
Landes ergibt sich das Verhältnis zwischen Angebot
und Nachfrage auf dem Devisenmarkt , aus diesem Ver¬
hältnis reaelt sich der Kurs der Devisen, der Wert der
Valuta . Don der Bilanzierung des Staatshaushalts
ausgehend , kann man weder die Währung stabilisieren,
noch die Volkswirtschaft und die Finanzwirtschast eines
Landes ordnen . Man mnß umgekehrt von der Ord¬
nung der Volkswirtschaftsbilanz ausgehen , durch sie
dis Stabilität der Währung herbsiführen und. zwangs-
lönfig mit dieser Stabilität verbunden , kann dann die
Festigung und Ausgleichung der Haushaltsrechnung
des Landes durkbqefübrt werden.

Zu 2 und 3 ist nach dem Vorbemerkten kaum etwas
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Besonderes zu sagen. Wer die Entwicklung der Wäh¬
rungspolitik des 19. Jahrhurlderts verfolgt , findet hier
o vielfache Beweise für die Notwendigkeit der Gleich¬
heit der Währungsgrundlagen der verschiedenen Län¬
der , daß man vielleicht nur eine gewisse Verwunderung
darüber zum Ausdruck bringen kann, daß so Selbst¬
verständliches an solcher Stelle ausgesprochen wird,
oder vielleicht vor dem Forum der alliierten „Sach¬
verständigen " ausgesprochen werden mutzte.

Zu 4: Außerordentlich bedenklich muß im Zusammen¬
hang mit den Leitsätzen zu 3 die Empfehlung einer
Zentralisation der Eoldnachfrage stimmen. Man muß
sich dabei vergegenwärtigen , daß das Memorandum
von dem irrtümlichen Gedanken beherrscht wird , daß
über die Finanzpolitik der Staaten hinweg die Stabi-
lisierung der Wechselkurse erreicht werden kann. In
diesem Zusammenhang bedeutet die erstrebte Zentrali-
ation , verbunden mit der natürlichen Vorherrschaft

der jetzt goldreichen, valutastarken Länder die An¬
bahnung des Versuchs, die vermeintliche wirtschaftlich
bevorzugte Lage für diese zu erhalten . Während es
heute gerade darauf ankommt, daß die valutaschwachen
Länder für ihre Leistungen auf produktivem Gebiet sich
den Markt in den valutastarken Ländern so sehr wie
nur irgend möglich öffnen, und daß damit ein natür¬
licher Abfluß der übergroßen Goldbestände in einzelnen
Ländern herbeigeführt wird , will man die Eoldver-
teilung künstlich regulieren , nach theoretischen
Schlüsseln gruppieren . Die Zahl von 10 Millionen
Arbeitslosen in den mit Gold heute übersättigten
Ländern scheint noch nicht eindringlich genug zu
lehren , welcher Trugschluß es ist, die Kraft der Volks¬
wirtschaft eines Landes nach dem im Strumpf ge¬
sammelten Gold zu bewerten.

Zu 5: Ist der in diesem Leitsatz ausgesprochene Ge¬
danke nur die Konsequenz, der in dem Vorhergehenden
niedergelegten Theorien , so ist es nur die Konsequenz
unserer Kritik , wenn wir die Belebung des internatio¬
nalen Privatverkehrs und die freie wirtschaftliche Zu¬
sammenarbeit aller Völker nicht als Folge , sondern mit
als erste Voraussetzung der Währungreformen an-
sehen. Es muß erneut betont werden , daß es unsere
Aufgabe sein muß, vor allen Dingen über die Aktivie¬
rung unserer Handelsbilanz hinweg unsere Zahlungs¬
und damit unsere gesamte Volkswirtschaftsbilanz zu
bessern. Je klarer wir jetzt erkennen, welchen Kräfte-
nerlust es für die deutsche Wirtschaft , für die Substanz
des deutschen Produktionsvermögens bedeutet , unter
dem Druck fortschreitender Geldentwertung zu arbeiten,
um so dringlicher wird das Streben nach Beteiligung
fremdländischen Kapitals vornehmlich an den Teilen
unserer Volkswirtschaft, die als besondere Träger künf¬
tiger deutscher Erportwirtschaft in Frage kommen. Wir
brauchen Produktionskredite , Kredite zur Bearbeitung
der internationalen Absatzmärkte. insbesondere der
Märkte der hochvalutarischen Länder , Kredite zur
schnellsten Miedetberstellung unserer internationalen
Dertriebsorganisationen . Wir müssen internationale
Bedürfnisse nach deutschen Sonderleistungen erwecken,
um aus der Gefahr erlöst zu werden , zwangsläufig auf
dem Gebiet lebensnotwendigster Nachfrage in die
Dumpingkonkurrenz mit dem Ausland gedrängt zu
werden.

Europa wird nicht gesund durch smanztechnische
Theorien . Europas Gesundung und praktische Er-
rüllungspolitik ruben in einer Voraussetzung : Steige¬
rung der deutschen volkswirtschaftlichen Leistungen.
Dem Memorandum der alliierten Sachverständigen
gegenüber sei dies in dem Schlagwort zufarmnengefaßt:
statt Finanztheorien — praktische Produktionspolitik
und nochmals Produktionspolitik!

Lloyd George verlangt Vorschläge zur Klärung der
Lage.

77  Genua . 20. Avril (Drahtmeldumo unseres Sonder¬
berichterstatters.) Lloy » Georg«  seist fick von den Recht¬
fertigungsversuchen Dr. Wirths und Dr. Ratbenaus
wem« überzeugt. und verlangt Vorschlag « zur
Klärung der Lage . Der Reichskanzler  bemerkte,
datz di« Reichsregterung durch die nun einmal gegeben«
Unterschrift gebunden  sei , und sie könne sich ohne
die Zustimmung der Russen mich nicht ans eine Änderung
des Vertrags einlasien. Lloyd George stellte die
Deutschen vor die Wahl,  entweder sich für die Zu¬
rückziehung  des Vertrags zu erklären oder freiwillig
auf die weiter« Teilnahme an den schwebenden Verhand¬
lungen zu verzichten.  Die deutsche Abordnung wird

mw auf seiner Ausführung bebarren. „ „
U. Genna, 20. Avril . lDrabttneldun« unseres Sonder¬

berichterstatters.) Die deutsche Abordnung bat die Verhand¬
lungen mit der englischen Abordnung den ganzen Tag über
fortgesetzt. ohne da« Lloyd Georg« daran persönlich teil¬
nahm. An seiner Stell « verhandelte der stellvertretend«
englische Shifeemmmittet Gr « ent  fast 3 Stunden mit
Rathenau.

Nr 185. ♦ 70. Jahrgang.

Dre Richtlinien der deutschen Antwort.
17. Genna. 20. Avril . (Drabtmelduna unseres Sonder¬

berichterstatters.) Zu der Abfassung der deuNchen Antwort¬
note sind von der deutschen Delegation bereits folgend«
Richtlinien festgeletzt worden: Die BeschuUnguns einer
il lov a len und u na u fr i cht l gen . Handiungswnle

nkorrekte Art des Ausschlusses aus o e r v oi ii  i -
chen Unterkommission  für die Dauer der russischen

Verhandlungen durch eine unzulässige Vereinigung von
Mächten wird tadelnd bervoraehoben werden, und drittens
wird mitgeteilt , daß wir nach Abschluss des Vertrages an
ihm einfach st i l l sÄ w e i g e n d f e stb a l t e n ihn aber
niemals der Diskussion der Konferenz vorentbalten. Tat-
öchlich haben wir gar kein weiteres Interesse an

den Einigungsverbandlung e n d « r an deren
Mächte mit Russland,  nachdem stch Deutschland mrt
Russland nunmehr geeinigt bat. Es wird ferner gesagt wer¬
den. dass wir selbst di« Abssckt batten, gleich ssaw der Ver¬
öffentlichung des Vertrages zu erklären, dass wir der Sitzung
der Unterkommissionbis zum Abschluss der Verbandlungen
n.it Russland fern bleib  e n wollten . Nur der ganz über¬
flüssig« und ungeheuerliche Lärm,  der anlässlich des Ver¬
tragsabschlussesgemacht wurde, bat es zu dlei^ Erklärung
nicht mehr kommen lassen. Im übrigen sind die E r w a a u m
gen.  ob man mit Hilfe des Artikels 5 des deutsch-russischen
Vortrages oder mit Hilfe einer besonderen Antwortnote den
Vertrag rückgänglg machen oder seine lbuitigkeit noch aus-
setzen soll, endgültig b e i ! e l t e a e l e a 1 worchen. Damit
werden auch alle zablreicken Gerüchte über ernen Ruck-
t r i t t Dr. R a t b e n a u s . d,e brer von mancher Serte ae-
flisscntlich herumgetragen werden. verstummen. Dr.
Ratbenaus Rücktritt in Genua wareunverme 'dliS wenn
er gozwungen werden sollte, seine «mene Unterschrift »u
vtrleugnen. Es besteht iäiocki kein. ^ * u nd.  den Vertrag
mit Russland auirubeüen. Gegen fernen materiellen JnMt
ist gar kein Einwand erhoben worden Auch dl« Rechtssa» -
vcrständigen konnten nichts dagegen nnden. und es konnte
ein Einwond um so weniger eissolgen. al» mt\  tn bet Jlniet-
kcmmission vertretene Machte, nämlich Schweden um>
Polen,  fast ähnliche Vertrage mit Russland vor der Kon¬
ferenz abgeichlossen haben.

Die Bermitte!ungsaktisn der Italiener.
77 Kenu« 20 Avril . (Drabtmeldung unseres Sonder¬

berichterstatters) Rach der divlomatischen Situation am
gestrigen Tage zu urteilen, bieten die gestrigen Verband¬
lungen nur wenig Aussicht auf eine . Klärung.
Der Italiener Schanzer bot alles aui . um die von Lloyd
George angeführten Mächte mit Deutschland zu versöhnen
Llovd George  bemertte aber, das Vorgeben der Deut¬
schen und Russen hat den Grift gegen,eiligen Vertrauens
zerstört, der unerlässlich fei für dre internationale Zusam¬
menarbeit auf der Konferenz. Reichskanzler Dr. Wirtb
und auch Rathen au  waren zu. gewissen Zuge¬
ständnissen  bereit , aber Tsckrtscheri n weigerte
sich entschieden,  am dir ibm durch den Vertrag mit
Deutschland entstandenen Vorteile zu verzichten. Dm Russen
wollen ibre erreichte Stellung nckbt aufgeben Tschitscherin
erklärte, er halte Deutschland durch den Abschluss des Er¬
trages für g e b u n d e n. klm Grunde genommen, fühlen stch
die Russen aber etwas UoTi>rt. Das . Ergebnis der gestrigen
Unterbandlung wird stch in der Erklärung widersoiegeln. die
Tschitscherin den vier Mächten unterbreiten wird.

Auf der Suche nach einer Lösung.
77. Genna. 20 Avril . (Drabtmeldung unseres Sonder¬

berichterstatters.) Eine offizielle italienische Mitteilung gibt
noch nicht die Hoffnung auf eine Lösung  mrt den Deut¬
schen zu finden. Sie erkennt rn. dass die deutschen Vertreter
den festen Willen zeigten, trotz der. durch die Note der
Alliierten geschaffenenschwierigen Lage alles zu versuchen,
um dem Erfolg der Konferenz kein Hindernis in den Weg
zu legen. Nach dieser Mitteilung waren die Deutschen
zu einer neuen Lösung bereit,  die den Fortgang
der Konierrnzarbeiten gestattete. Auch rn englischen
Kreisen ist man nicht obne Hoffnung,  einen Ausweg
rum Weitergang der Konferenz zu finden.

Für Amerika ohne Bedeutung.
W. T.-B. New Bork. 19. Avril . SBie die Assoctatü» Press

aus Walbingti'n meldet, erklären massgebende Reaierunas-
kreise. dass nach ihrer Ansicht der deutsch-russische Vertrmi für
die Vereinigten Staaten ohne Bedeutung sei. Auf Grund
der bisher vorliegenden Nachrichten seien die Vereinigten
Staaten der Meinung, dass kein Vunkt  des Vertrages
im Widerspruch  mit dem deutsch-amerikanischen F rie-
densvertrag  stehe oder die amerikanischen Interessen
beeinträchtige.

Der ungarische Standpunkt in der russischen Frage.
W T.-B. Budapest. 20. Avril . Ministerpräsident Graf

Betblen  erklärte einem Berichterstatter des Blattes „llj
Namzeck" in Genua was den ungarischen Standpunkt in der
russischen Frage anlangt. so sei Ungarn an der russischen
?rage nickt näber interessiert:  denn seine Rolloeim Wiederaufbau Russlands lei eine untergeordnete. Die
zwischen den Großmächten. « ■»—'- *-
Bereinbarur̂ !
unter ollen

eroufban Russlands lei eine untergeordnete. Die
>n Großmächten allenfalls zustandesekommenen
ngen in der nissiichen Frage würden für Ungarn
Umständen annebrnbar sein.

Der deutsch-russische Vertrag vor der Reparation»-
kommission.

v . Paris . 20. Avril . (Eig. Drabibericht.) Im Laufe des
gestrigen Tages bat VoincarS  dem ersten Delegierten
Frankreichs bei der Revarationskommisiion. Dubais , die
Weisung erteilt,  die Kommission offiziell von dem
Dosteben des deutsch-russischen Vertrages in Kenntnis zu
setzen, um daraus di« Folgerungen zu ziehen, dre sich für dis
allgemeine Lage ergeben. Ferner bat der Mlniftervrasident
alle alliierten Regierungen ersucht, stck der franzostschen
Regieiun-' anzuschliessen und das deutsch-russuche Abkomme»
der Botschafter ko nkeren»  vorznleaeu.
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Sie(MflMgeii »er cinHMen Hälft
W. T.-B. Berlin . 19. Avril . Don zuständiger Stelle

wird mitseteilt : Die Einwendungen  der einladenden
Mächte in Genua gegen der. deutsch - russischen Der-
trag  bestehen im wesentlichen aus folgenden Punkten:

1. Es läge eine Sonderaktion  Deutschlands vor.
Sorderrerbandlungen wurden aber zunächst unter Nichtbe-
teiligung Deutschlonds von anderer  Seite eingeleitet . Um
Säiädigi ngen zu vermeiden , mutzten wir mit Rußland em
Abkommen ti eilen

2. Der Reichskanzler bat das Londoner Memo¬
randum  in der ersten Sitzung der ersten Kommission obre
Widerspruch als Verband lungsbasis  angenommen.
Das Memorandum wurde aber in dieser Sitzung nur ver¬
teilt . Die Russen erklärten , dab Ire es nicht kennen. Es
wurde auch erklär : , datz das Memorandum di« Regierungen
nicht binde . Irgend eine Erklärung von Deutschland wurde
nicht abgegeben. i
- 3. In den Cannes-  Resolutionen lei als Voraus¬
setzung für di« Genuelet Konferenz festaestellt worden , datz
Rutzland die Sorialilierungsschäden  anerkenne.
Diese Rcscluticnen von Cannes wären vom Reichskanzler
angenommen worden . Einerseits aber bat in dem zwischen
Deutschland und Rutzland geschlossenenVertrag Rutzland in
?corm einer Aufrechnung di« Sozialisierungsschäden ausdrück-ick anerkannt  und andererseits auf die Schäden, die
Deutschland nicht bezahlt batte , verrichtet . Autzerdem ist
in dem Vertrag ausdrücklich vorgesehen. dab. wenn Rutzland
mit einem anderen Staat ein Abkommen schlietzt. in dem
es sich zur Ersauleistuna für die Sozialisierungsschäden ver¬
pflichtet . diese Ersatzschäden analog auch an Deutschland zutablen seien. Prinziviell wurde also eine entschädigunas-oTe Sozialisterung nickt festgestellt.

4 Der Vertrag enthalt « ein« Verletzung des Art . 240
des Versailler Vertrages.  Wir batten durch den
Verzicht auf die Sozialisierungsschäden Reckte entwertet,
die wir nach Art . 240 ans die Revarationskommission über¬
tragen mutzten Aber diejenigen deutschen Rechte, die nach
unlerer Auffassung unter Art . 260 fallen , sind längst auf die
Rcvaraticmskommillion übertragen worden , und der von
Deutschland ausgesvrockene Verzicht ist obne Einflutz auf
diese Reckte, da sie im Augenblick des Verzichts keine deut¬
schen Reckte mebr darstcllrn Wenn die Alliierten Rutzland
gegenüber auf die Geltendmachung dieser Ansvrücke ver¬
zichten dann können sie sich nickt beschweren. Setzen üe aber
ihre Ansprüche durch, dann fällt di« Wirkung des deutschen
Verzichts weg Der Vertrag von Ravallo verletzt also den
Vertrag von Versailles nickt.

Die unhe^ tze Allianz.
W. T.-B. London . 20. Avril . lDrabtbericht .) Die ..Times"

nennt in einem Leitartikel den deutsch-russischen Vertrag die
..unheilige Allianz ". Der Vertrag sei das Ergebnis der
festen Entschloss enbeir  der Deutschen und der
Bolschewiken, den ver st eckten Kamvf gegen die
Alliierten  fortzusetzen , bis der Tag komme, wo üe dies
offen tun konnten . _ . „

In einem Leitartikel schreibt ..Dcnl» News . es sei
jetzt klar , dah die Ervlosion  erwiesen habe, datz der
Fricde nickt gesickert werden könne mit den bisher von Ver¬
sailles bis Genua aebandbabteu Methoden.

. ..Student of Politik " schreibt im ..Daily Cbronicle.
Deutschlands einziges weises Verfahren sei. den Vertrag in
die Schublade zu stecken und ibn dort zu lasten als ein« Art
der Politik der Versickerung,  falls die Konferenz
nicht zu einem Übereinkommen in der rustischen Frage
kommen sollte. Wenn Deutschland zu seinem Vertrag stehe,
io begünstige es bi« TeilunaEn rovasin »wer
gegnerische Lager  und trerbe England Frankreich in
die Arme.

Die Sitzung der Wirtschaftskommission.
Br . Berlin . 20. Avril . (Eig . Drahtbericht .) In der

gestrigen Sitzung des Unterausschusses der Wirtschaftskom¬
mission in Genua svrack u. a . der Reichswirtschaftsminister
Schmidt,  der sich in längeren Ausführungen über die
schlechte Wirtschaftslage der einzelnen Länder verbreitete.
Dabei berührte er auch die Frage der billigen Produktion
der deutschen Industrie und den im Ausland wiederholt
ausgetauckten Vorwurf . Deutschland vernichte absichtlich
seine Valuta . Er wies an Sand statistischen Materials
rack, datz tatsächlich die d e u t s cke . W a r e n a u s f u b r
heute noch nicht den  V o rkr » e gslt an d erreicht
habe Ein Beweis für die Unrichtigkeit der Bebauvtung.
datz Deutschland das Ausland mit billigen Waren über¬
schwemme und dadurch die valutasta ^ken Staaten konkurrenz¬
unfähig macht. In der heutigen Sitzung der Kommission
ist als erster Redner Krall in  vorgesehen.

Bor einer politischen Rede Poincaräs.
W. T.-B. Paris . 20. Avril . Der ..Petit Partiten " glaubt

zu misten, dab Ministerpräsident Poinrarä  am kommen¬
den Montag im Eeneralrat des Devartements de la Meriie
in Bar -le-D»c eine volitiscke Redebalten  werde , in
der er sich über die Zwischenfälle in Genua ausivrechen
werde.

(SS. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Saul und David.
Roman von Adelheid Weder.

Aber er hatte eine wirkliche, säst fromme Neigung
zu seinem Meister — und dieser Meister war der
Vater des Mädchens, zu dem seine Neigung sich ver¬
tieft hatte . Was ihn also dem Kränkenden hätte ent¬
fernen können, trieb ihn nur in Sorge und Mitleid zu
ihm. Wenn nun Ulrich ihm ein böses Wort zuschleu¬
derte . so ließ Iupp sich dadurch nicht erbittern , sondern
bog ihm die Spitze durch Freundlichkeit um. Dann
konnte Ulrich wohl einmal höhnisch die liebenswürdige
Gelassenheit des jungen Freundes belächeln, konnte ein
andermal auffahrend sie als Anmaßung der Über¬
legenheit kennzeichnen- aber dann sprang doch wieder
aus all den bösen Regungen einer verfinsterten Men¬
schenseele die Empfindung des Wahren auf und mit
ihr tiefe Scham, heiße Reue und zärtliche Liebe.

Iupp aber fand ja den Lohn für seine Fügsamkeit
dicht neben der Kränkung . Eifel sah ihn bei solcher
Gelegenheit so dankbar an . und in ihren früher nur
klug und neugierig blickenden Augen war so viel
bittende Liebe, daß sein Herz wallte in Zärtlichkeit für
sie und auch in der Genugtuung , daß nun auch er „kein
Affe" für sie sei. sondern die Umstände sie in eine ge-
wiffe Abhängigkeit von ihm gebracht hätten , die dem
sc» notwendigen Respekt des Weibes vor dem Manne
seiner Wahl sehr förderlich sei. •

Er kam fast an jedem der nun schon der Herbst¬
gleiche sich nähernden Abende, ging ohne Anmeldung
nach der Bibliothek , in der Klavier und Harmonium
standen, und fand fast immer Eisel schon im dämmern¬
den Zimmer , wo sie Noten auf die Pulte legte oder
am Fenster stand und auf das goldene Laub schaute.

„Guten Abend . Eiselein . Ist Vater schon zu Hause?"
„Gewiß. Hörst ihn nicht herumgehen ? So wan¬

dert er die ganzen Nächte hin und her — hin und
he-."

DemotriilieM» soziale Norm.
Von Anton Erkelem -Düstrldorf . M d. R.

Die Demokratie darf sich nickt zu einer Bewegung for¬
maler volitischcr Staatsformen berabdrücken lasten Sie
darf in sozialer Beziehung nickt eine Vartei derirrngen sein,
die nicht mebr hungrig sind, die stch zufrieden fühlen in ihren
Privilegien und Bcvorrvgungen Gerade im demokratischen
Laat mutz die ewig sich erneuernde Ausgabe der liberalen
iA-mokratie lebendig erhalten werden , wenn der Staat nickt
erharren und in schwere Krisen geraten soll. Deshalb mutz
die Demokratie die Partei der Aufstrebenden , der Sehnenden
<c:n. die in der möglichst freien Betätigung der Dctlonlich-
keit den Werl des einzelnen und die Aufgabe der Gesamt¬
heit sehen

Die sozialen Aufgaben der Demokratie liegen auf oem
Eebiote der Kultur , der Erziehung und der Wirtschaft . In
wirtschaftlick-sczialer Hinsicht lasten sich die Zielletzunsen der
Demokratie dahin zusammenfasten : , ,

1. Die Demokratie lehnt den e i n l e i t l gen Jnduitrre-
und Sandelsstaat ab und erblickt in der Pflege der
Landwirtschaft , in der Losung der Landfrage
für die ländliche Bevölkerung eine ihrer .Sauvtaulgaben.

2. Auch für di« städtische Bevölkerung rst der
Schrei nach Land  eines der Hauotkennzeicken uber-
tliebener Grotzstadtziviliiation . Der Ruf nach Erlösung aus
den StemWüston und Mietskasernen verweist dringend auf
notwendige grobe Reformen . .

3. Daraus er«' bi sich dre Forderung der länd¬
lichen und städtischen Siedlung . di«  Fottieruna
nach dem Recht aus eine Seimstätte und dt« Zonensiedlung.

4. Auch in Industrie Handel und Gewerbe Ft bei grund¬
sätzlicher Erhaltung der freien Unrernebmeroarsonlichkeit den
abhängigen Arbeitnehmern  eine Stellung einzu-
räumen . die ihrer Würde als Menick und Staats -
bürger  entfriickt . Aus diefem Grundsatz ergibt sich die
Forde ',ung nach einem modernen M,tbe stimm ungs-
rcck t in den Gr o tz.be trieben,  nach Betriebsräten,
nach Durchführung des Gedankens der Arbeitsaeiellschaft . und
der Arbeitsaktie . Eine wirksame Bekamviuna sozialistischer
Utopien ist nur möglich durch eine Demokratisierung des Be-
siNks. In dieser Hinsicht sind Arbeitnehmer . Kleingewerbe¬
treibende und Kleinbauern Träger derselben sozialen Zu-
kunftsentwickluna . . - , , r . . ,, . vi.

5. Die Fortführung der Sozialpolitik f ü r d , e
Kranken. S ckw a cke n . I n o a I,  d e n uiw . bleibt ,m
Rahmen der durch den Frredensvertraq besiegelten Ver¬
armung Deutschlands nächste Hauvtaufgabe einer , sozialen
Pclitik Jedoch sind die Einrichtungen der Sozralressrn,
in we' tcm Umfang zu e n t st a a t l i cke n und in die soziale
Selbstverwaltung von Unternehmer undArbeiinebmer uber-
zuführen fbet Gedanke der Arbeitsge meinschaft) .

Auswirkungen des Eisenbahnerstreiks.
Br . Berlin . 20. Avril . (Eig . Drahtberichi ) Die Ka-

e„n^nr>s>,noolitik der Menne und Schartlmwerdl  er¬
fährt in immer weiteren Kreisen der Eiienbabnbeamten-
ckaft heftige Ablehnung Die Bestrebungen , alle Gegner

dieser Politik in einer n e u e n T i s e n b a b n - B e a m t e n-
vrganilation  zuiammenzufassen . gewinnen immer mehr
an Boden . In aller Kürze wird die neue Organisation an
die Öffentlichkeit treten . Sie steht auf dem Baden des Pro¬
gramms der überwiegenden Mehrheit des . Deutschen Be¬
amtenbundes und will unter Wahrung strittester vartei-
volitiicker und religiöser Neutralität eine Beamtenvol ' tik
treiben , die davon ausgebt , datz der Beamte nickt nur Ar¬
beitnehmer schlechthin. sondern beamteter Arbeitnehmer ist.
Der demnächst erscheinende Aufruf wendet sich an alle ver¬
ständigen Mitglieder der .N 'ichsgewerksckaft. Deutscher Eiien-
babnbeamten mit der Aufforderung , stch von der nickt allein
für das Beruisbeamtentum . sondern für das ganze deutfch-
Volk verderblichen Politik der Menne und Scharsickwerdt
obzuwenden und lick zu einer reinen Beamtenoraanilation
zutammenzuicklietzen.

Eine außenpolitische Woche der deutschen Presse.
Br Berlin . 20. Avril . lEig . Drabtberickt .) Auf Veran¬

lassung eines Ausschnsies von Abgeordneten und Journa¬
listen aus allen Parteilaaern soll in der Woche vom .14. bis
21 SJtai d. I in Goslar  vor einem groben . Krens« von
Auslands , edaktcurcn der deutschen Zeitungen eine Über¬
sicht über d ' e wichtigsten weltvolttischen
Probleme  gegeben werden.

Verurteilung wegen Landesverrats.
Br . München . 2». Avril . (Eig .. Drahtbericht .) Das

Polksgerickt verurteilte den Fabrikanten Alfred Nau¬
mann aus Fürtb.  der ferne Schwägerin . Elfriede
Breuer,  veranlatzt batte , der E n t e n t e ko m m i f f i o n
iv München von einem angeblichen Eeheimbund  der
Studenten , einem Recktspritsch: und einem zu dessen Abwehr
zu erwartenden Generalstreik Mitteilung zu macken, wegen
Landesverrats zu vier Jahren Zuchthaus.  Die Mit¬
angeklagte Breuer  wurde wegen versuchten Landesver¬
rats zu sechs Monaten Festungshaft verurteilt.

Der neue politische Mord in Berlin.
Wieder ist Berlin der Scbauvlatz eines von Sluslänbetn

an Ausländern btocrscnen Meuchelmordes geworden. Nach
Talaat - Pascha.  dessen Mörder unbegieiflicherwers«
frcigesrrochen wurde , stnd. wie wir gemeldet haben, zwei
weitere angesehen« Türken , der frühere Generalgouverneuk
von TravtLiint . Diemal Army - Bei  und der türkische
Picfcssor Baka Eddin Ebakir.  ansibeinend von Mit¬
gliedern einer armenischen Derschwörerband« erschossen wor¬
den. Fremde Rachinstinkte toben sich m Berlin aus . bas
immer mehr zu einer Stadt der Ausländer »u werden droht.
Deutschland bat den Flüchtlingen lein Gastrecht nickt ver¬
weigert . aber wenn diese das Entgegenkommen dazu mch-
brauchen, hier Verbrechen an Verbrechen zu reiben , io. mutz
man endlich an Selbstschutz  denken . Das unbegrenlichr
Urteil gegen den Mörder Talaat -Paichas »emt hier ein«
verhängnisvollen Folgen . Noch stnd die rumicken Attentäter
gegen Miliukrw nicht abgeurteilt . und wir baden schon
wieder ein neues Verbrechen erlebt . Im Osten und Norden
Berlins Hausen fremde Verbrecher scharenweise, obne datz
bisher von den Behörden eine bereits viel verlangte grobe
Aktion eingeleitet ist. Deutschland muh sich verbitten , ern
Tummelplatz stammesfreiyder Berbrecher zu .werden. Wir
haben nachgerade schon genug damit zu tun . die Ordnung tnt
Innern auireckt zu erhalten . Aus welchen Eruicken die
Verbrechen verübt werden , mutz der deutschen Gercchtsbarkeu
gleichgültig kein, wenn sie nickt rede Acktung vor dem Ge¬
setze selbst untergraben will . Die Suüne . mutz io ausiallen.
datz endlich die fremden Gebeimorganliationen erkenne»,
datz Deutschland für sie kein Nährboden ist.

*

Br Berlin . 20. Avril . (Eig . DrabiberichtZ Die Nach¬
forschungen ,u der Aufklärung des volitucken Dovvelmordes
in der Ublanditratze baden nwh zu. keinem, greifbaren Ergeb¬
nis aeMrt . Die politische Polizei bat nickt nur ,n Berlin
und Umgebung die erforderlichen Matznabmen getrosten,
sondern auch die Erenzbehörden sofort benachrichtigt. Da»
die Täter Mitglieder oder Beauftragte des armenischen
Rackebundes  sind , unterliegt keinem Zweifel.

Br . Leipzig. 20. Avril . lEig . Drahtbericht .) In Lew-
dfl sind zwei Armenier  k e st g e n o m m e n worden die
verdächtig sind, an dem Berliner Turkenmord beteiligt ge-
welen zu fein. Sie werden nach Berlin gebracht werden.

Die Fundierung der alliierten Schulden bei Amerika.
W. T.-B London , 19. April . Wie die Blätter , aus

Washington  berichten , wurde gestern, in einer Sitzung.
An der SÄrtzsekretär Mellen  und sonstige Mitglieder der
Sckuldenkommisiion . darunter Hughes, , ö .oooer  und
Bur ton  teiinahmen . ein« Kommission für die Fundie¬
rung der alliierten Schulden  konstituiert , Sr«
wird künftig von Zeit zu Zeit zulammentreten und sich zu¬
erst mit England und dann mit den schulden anderer Lander
in einer noch »u bestimmenden Reihenfolge beschäftigen. Die
Kc-mmisiion zeige keinerlei Neigung, die Dinge zu über-
stüizen.

NaS einer weiteren Blättermelduna wurde der ameri¬
kanische Bankier Piervont Morgan  von der Revarations-
kcmmisiion einstimmig ersucht, die Stelle des Vertreters der
Vereinigten Staaten in dem von der Komnnsiion ernge-
ietzten Sachverständiaenausichub  für „ internatro-
nalc Revarationsanleiben Deutschlands ru. übernehmen.
Nack dem ..New Bork s erald " erwartet man die erste Sitzuu»
des Ausschusses fuc Anfang Mai in Paris.

Die Verminderung der japauische« Armee.
D Tokio. 20. Avril . (Eig. Drabtü-rickt.) Der Plan der

javanischen Heeresleitung für di« Verminderung der Stärke
der Armee ist nun vollendet . Die Geiamtoerminderung wird
56 600 Mann betragen und die Jnianter .ie. Kavallerie . Feld-
artillrrie . schw ere Artillerie und Pionrer « oetreffen . Aui
der anderen Seite wird eine Vermehrung der Kovfstarke
der Eebirvs - und reitenden Artillerie , der Luft -. EHenbabn-
und Trar .svorltrurven um 5420 Mann beabncktiat . io dab
die Ncttcrerminderung 51180 beträgt , wodurch man jährlich
1G'> Millionen Pen ru sparen hofft. Be , den Landesstcert-
kräften ist die Zahl der Kompanien bei jedem Bataillon von
vier auf drei herabgeletzt. Jede Kompanie wird drei lecckte
Maschinengewehr« haben . Nun kommt aber die neue Be¬
waffnung . Die Ausgabe der neuen^ Waffentvven soll zwar
auf zwölf Finanzjahre verteilt werden , damit die Geiamt-
kcsten von rund 160 Millionen Ben rn zwölf Raten ver¬
teilt werden können. Die tatsächliche Beschneiduna . der
Hecresausgaben wird redock ungefähr nur 7.3 Millionen
Pen betragen . Es scheint daher , datz di« beträchtliche Er-
svarnis durch die Minderung der Kovfltarke. der fechtenden
Truppe um einige 50 000 Mann lediglich einer Neuarm,e-
rung zugute kommen soll, und von einer Erleichterung des
Druckes der Militärausgaben auf das nationale Budget
kaum die Rede sein kann.

„Wir spielen ihn gleich zur Ruhe . Aber vorher:
bekomme ich endlich einmal einen Kuß zur Be¬
grüßung ? "

Sie mit schnöder Ruhe : .̂ Ja , wozu denn ? Ein
Kuß ist etwas iiberflüffiges . Wie sagt Julia ? „Hand
in Hand ist frommer Waller Kuß"."

„Na , sie hielt aber ganz still, als Romeo sie küßte.
Und überhaupt , schon zwei Stunden später : „Wenn
deine Liebe, tugendhaft gesinnt, Vermählung
wünscht" —" .

„Ach was ? Julia war ein Ganserl von vierzehn
Jahren ."

„Während Euer Gnaden das beträchtliche Alter
von siebzehn haben."

„Bitte , im November achtzehn!"
„Sollte man 's glauben ! Dann ist's aber hohe Zeit,

daß Sie unter die Haube kommen, mein Fräulein ! Wie
sagt Lady Eapulet : ..Ist mir recht, so war ich deine
Mutter in demselben Alter , wo du noch Mädchen bist"."

„Sie schwindelt. Mit vierzehn Jahren ! Und da¬
bei ist >er Graf Eapulet schon ein Mummelgreis , und
die Gräfin , die nach dieser Rechnung achtundzwanzig
zählen mußte , steht wie sechzig aus ."

„So so! Romeo und Julia hast du — natürlich
höchst realistisch — auf der Bühne gesehen. Da ist
deine Mutter aber liberal , Eiselein ."

„Ach was ! Klassisches darf man immer sehen. Und
überhaupt , wir Jungen wissen doch alles . — Aber nun
ist's Zeit zur Musik. Wir spielen heut Beethoven ; die
reizende E -Dur Dpus 3."

„Wie Sie befehlen. Aber erst —"
Und ehe sie sich's versah, küßte er sie. Sie zog ein

böses Gesicht, aber sie regte sich nicht, Paper ! hätte
sonst etwas gemerkt — wenn auch die Tür zu seinem
Zimmer geschlossen war.

Dann öffnete Eise! leise die Tür , drehte das Licht
an , und sie begannen.

Es ' wurde still im Nebenzimmer ; das Wandern
Hört« auf.

Als sic geendet hatten , gingen sie nicht zu Ulrich
hinein , sondern warteten schweigend.

Er stand nach einer Weile auf und öffnete die Tür
weiter.

„Es war schön", sagte er mit ruhrger , ttefer
Stimme , beschattete aber die Augen mit der Hand , als
blende ihn , da er aus der Dunkelheit kam, das Licht
der Lampen.

„Spielt noch etwas , meine lieben Musikanten",
sagte er. und ging zurück in sein Zimmer , ließ aber die
Tür weit geöffnet . Er setzte sich auf das Sofa an der
Rückwand, wo seine Gestalt nur undeutlich vom Licht
des Musikraums beschienen wurde , und lehnte den Kops
wie in wohligem Genießen an das Polster ! Das machte
seinen Musikanten Mut . und sie legten Mozarts F -Dur
auf die Notenpulte . Noch nie hatten sie gespielt wie
heut . Das Allegro war ein einziges Lenzlied, in fort-
reißender Fröhlichkeit, in lieblich ungestümem Früh¬
lingsdrang : im Andante guollen und sangen die Melo¬
dien , als könnten Geige und Klavier sich gar nicht ge¬
nug tun , das Thema in immer neuen, immer liebliche¬
ren . immer süßeren und freudigeren Variationen aus¬
zukosten. Die Spieler selber lachten voll Wohlgefühl
vor sich hin , so schön, so zierlich, so schalkhaft gravitätisch,
so voll von verhaltener Lebenslust , daß es wie in einen
Garten schauen ließ, wo selige Gestalten sich vornehm
und voll quellender Jugendlust in gemessenen Rhyth¬
men neigten und beugten . Es war ganz schöne Wirk¬
lichkeit und ganz holde Täuschung.

Und es täuschte den leichtlebigen Iupp über die
Wirklichkeit hinweg . Es täuschte ihm seine Empfin¬
dung in die des anderen hinein und machte ihm Mut
zu einem Wagnis.

Von seinem Pult aus sagte er in das dunkle
Zimmer hinein:

„Wollen wir nicht noch Brahms ' C-Dur -Trio zu¬
sammen spielen, Herr Geheimrat ? "

Dom Nebenzimmer kam ein dumpfer Laut , wie ei»
Ächzen unterdrückter Qual oder Wut.

(8*cifctans
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Wiesbadener Nachrichten.
xer Gesundheitszustand der Grohstadt -Jugend.

Die Wundem, die im Kri« dem deutschen Volkskörver
vigeiugt worden sind, reisen, tzck am deutlichstenm
ptMuftan * der Kinder. Di« Nachlvmmenschait ist aLer das
^rwoMte Kaoital. das unter Volk für .di« Zukunft belitzhMir müssen mit allen Mitteln zu erreichen, versuchen,
llntereirnährung und di« Äuchen. dir der Kries mit st« ^
bvacht bat. und unter denen vor allem bi« äwimt ju  ieu >«nMt. und unter oenen vor ouein on- ^ liirvrr»» ,
Lben. }u überwinden. Dankbar erkennt Deutschland dabei
die Hille an. dir uns di« Quaker und manche FamrU« na
iLtlaün a » “E tjnS ss ' LÄ;

ü̂ r di« Zabl der tuberkulösen. kranken und unter«rnLbrten
sinder m Deutschland für das ausländischeS.?ttsw^ck ver-
,ubring«n. Seit drei Jahren sind nun rAelmatziL "
eg deutschen Erosstädten, darunter auch Frankfurt. \ e s-
ba den und Kastel. Untersuchungen̂sür den Lesundbeits-
««'tand der Kinder angestellt worden.

Das Ergebnis der Umfrage 1921 lätzt sich nun. wie wir
den .Frankl. Nachr." entnehmen. lolgenderniasen zusanimeii-
Wen : die Angaben über, di« Zabl der tuberkulosekranken
Schulkinder schwanken zwischen0.5 Prozent (Mülheim) urch
fuj Prozent (Karlsruhe). die über LunsentuderkuM« »wi¬
chen 0.1 Prozent (Aachen) und 2.6 Prozent (Erfurt ). Di«
Mbl der Fäll« von echter Skrofulös« schwankt zwischen0.1Prozent (Nürnberg) und 15 Prozent (Erfurt ). Bei der Er-
^rckungszMer macht sich Un deutlicher Unterschied nocĥ den
6<fiulart bezw. nach der sollen Sch'chtuns. erkennbar, w
wurde in Erfurt bei den höheren Schülern m 0.3 Prozent.
bei den Mittelschülern m O.t Prozent bei den Do ksschulern
in 4.8 Prozent Lungentuberkulosefestgestellt. Auch reist«
stch. datz die Mädchen weniger stark als di« Knaben unter
der Unterernährung und den sonstigen ungunstiŝ i Einwir¬
kungen des Kriegs und der NciÄriegszeit gelitten baden.

Für dre Erohstädt« der Provinz Hessen - Nassau  er¬
gibt sich folgendes Bild ' Kassel bat 36 8M Kinder b>̂ ru
14 Jabren . davon waren 5.9 Prozent roaEennIlch tuber-
luloleknank. sichere Lungemtuberkiilose batten 0 5 Prozent
echte Skrofulöse0.9 Prozent. In Frankfurt schätzt«an dre
2abl der Kinder au» 100 600: unter rbnen batten, 0.3 Pro¬
zent sichere Lungen tuberkulöse und 0.7 Prozent echte Skrofu-
lok W i e s b ° d «n bat 15 700 Kinder, ^ davon stnd
88 Prozent wahrscheinlich tuberkulosekrank. Die Zobl der
stark unterernäbrten Ktitder betragt 'n Kassel wabrfckem-
lich 15, Prozent, wahrend als uherbauvt unterernährt vier
«ist di« Hälfte aller Kinder, nämlich schatzunoswe.se 40.6
Prozent, bezeichnet werden must. Für Wiesbaden und
Frankfurt fehlen di« entsprechenden Zahlen.

Die Milchbelieserung bot sich im letzten Jahr gebesiert:
m Wiesbaden  ist der Milchbedarf für Krndm sogar ^deckt, in Kastei immerhin mit 79,7 Prozent des Bedarfs. In
allen drei Städten Hessen-Nassaus wird dl« Milch noch
öffentlich bewirtschaftet.

Vergleicht man dieses Bild der Eesundbeatslage mit der
Schildrung von 1920/21. so must festgcstellt werden, datz fast
überall die Zahl der überhlnivt unterernährten und kranken
Kinder abaenommen bat. Das durfte stck̂r auf di« runeb
mende Besserung der ErnährungsverlMltn-rste ruruckzi'. 'iĥ n
lein, konnte man noch 1921 lagen. datz sinkst alle .KinderNährwertstoffe amt « vorhanden waren. Doch darf davei
n-cht vergessen werden, da« trotzdem in dre em Jahr wv̂ erdie Gefahr einer gew' llen Unterernährung den deutschen
Kindwm droht, denn die starke Verteuerung der Lebenshal¬
tungskosten wird in vielen, besonders den kinderreichen
Familien die Ernäbrungsschwierigkeitenwieder stersern.

Wiesbadener » ergnügnngsdShnen «nv Lichtspiele.
. D. » « in-ph. ntheatee fpieU ab Freitag einen äutzerst lp°nnenden

Film: »Der letzte Schatz", besten wildbewegteS-ndiung sich im b°yiisch.n
K-chg-blrg- abwickett Ein „deler Schwank ..Sie kannten zusammen n.cht
lammen" b-fchll-tzt da, »arzllglich« Programm.

- Lhaliatheate». Ab gestern Donner. iog gelangt dar gr-tz« S» » n.
drama ..Die Tächter der Verführten" mit W.a P °nk°u in Tit-
nnd Reinhaid Schünzel . 1, Partner zur Erstauffuhrimg. Da, 'rustjpi
.Haben Sie nicht, dagegen?" ergänzt den ,-he»-w« t-n Sv» st>lan.
D-rber-itnng befinde, sich der heraarragende D«ulig.Sk-lust- film »D«r
brennende Acker", ein graste» Meisterwerk.

Au» dem Dereinsleden.
• Der Et-nagraphrnver-in . <§ a b e l s b e r g e r" Wiesbaden. E, 3t,

beginnt am M-ntag-bend » Uhr -inen » nsingerkurf- , t« SÄnI» D-tz-
h-im-r Stratze ». Näher-, wird im , »z-i»-«t-tl bek°« tg«s-b-n.

- E °. Iugendaerein . Si - gsri - d" und „E - . "
Bettln “. Die nächste Fahrt wird am kämmenden Sonntag « >-r L-ng-
schwalbach, « emel nach S-h-nftein auLgeführt. Abmarsch 7 Uhr Eck
Lahn- und Aarstratze,

Haldtnsel. Der Qu-rschla, unter dem Rhein ^ rd« imFultlA »^
g-nn-n und In der ersten Rri.g. ,. tt - allen»- . ^ tcha» h- t dies«
hin bemerkenswerte technische Leistung damal, kein. Beachtung S-wn»e»

ragender Fachleute auf den Eebieten d« Wafs-rb-us. d <0 ieztllAe

XSÄÄÄÄ « “*.!» « •' - ---- -
«unftstätten. ,__

Neues aus aller Well.

Sport.
» Der « hei» «n» L»»nu,a »b « iesbad-n (« . » •)

Smrntag den 23. April, eine Nachmittagswanderungin die B-umblu e
Rheinheffen, fF-mMenw-nderung). in folgenvei
Hnuptbahnhaf 2 Uhr 10 Mn . stach Nted-rwalluf ÜbnIahrt pllnn q
3 Uh- mit M-t-rb-at nach Budenheim. Ab Bndenheim 3 Uhr 13 Min.
nach dem Lenneberg. Ankunft am Au-ficht-turm etwa st Uhr. Sammel^
rast 10 Minuten, Alsdann W-itermnrfch nach Bernhardrbarn^ an « Uh
3° Min. nnd Uhlerdarn an i  Uhr 50 Min Nunmehr W-nwerung zur
Rar,«melle, an 3 Uhr 2» M ». (Raft nach « °l^ ben) Weiterma-Ich
nach Heidesheim. dem ikndziel dar Wanderung, Schluhraft b<st » astm̂ t
Sei.  Heimfahrt über Mainz «m 3 Uhr 50 Min. Für biei-ntg-^ w ch
die Wanderung ab Stadt nach Niederwalluf »usfuhren wallen, « bmar ch
1 Uhr Schierstetner Stratze (Jnsantektckaferae). Führer. Herr 2-M

^ ^ .̂ sräffn - ngs-R-drennen «n Mainz. Für die Mainzer Radrennen am
Sonntag gilt im Erftfahren der Neuling Narl « °pp «
Faaarit . Ein Hauplfahren »ereint alsdann dt- heften Flieger der Rhe n.
und Maingegend, di. in Därfch. Würtz. Mage, und Segrmg eme „Elite
rheinischer Fahrer" darstellen. Zm Punkte- und Pargabesahren ^ dürften
Sbresnq, Schwinn und Dries eine Ralle spielen. Der ..kratze
preis?, ein Dauerrennen ln drei Läufen zu I- 20 Ktlam-tern stelit d
beliebten fungen Mainzer Steher S-n, Lei, dem unverwustljchen Dauer
f-hrer P . Munk gegenüber. Ein holländischer East van B-ar, wird
diesem Rennen fein erstes Debüt als Sturz,appenfahrer geben.

* Bazen. Dem Mainzer B-rklub ist es gelungen, den bekannten Spart
klub „Sp- rt -"-Kopenhag. n für den 13. Mai nach -u aerpfl.chten.
Ban „Sparta " sind bisher f-lgend« Teilnehmer «-meldet, lf-d-rg-wicht.
San, s -ldt. Meister »an Dänemarl 1922, WeNergew.cht: s - rald N - -n.
Sieger in der Meisterschaft»an Dänemark. Mittelqewicht: Tage M -ls-m
Schwergewicht: Robert Larsen, Meister -an D- nrm-rk lS22. Ban deut cher
Seite find bisher folgende Eegner für den Ringaarges -Ĥ Federgewtch^
varaussichtlich Bauer-Main, . W-kt-1, -wicht: « anrad - Däurzburg ud-
dcutfcher M-tster 1922, 2 .Sieger bei der diesfährigen deutschen Metfkr
fchaft. Mittelgewicht: S-ppl Pirtzel-Mainz, süddeutscher Meister 1921
und 1922, und Schwergewicht: Schmidt-Mainz, deutscher Meister 1921 u
süddeutscher Meister 1922.

sjwys &.“Äs
«yfesleag U

Die Urlacke dieser furbtbaren Erolosion mutz erst festsestellt

Überschwemmung in Cettinie. Mf ._M^ ? ^ ter ' Wasseroet wird. Nebt die montenegrm,s« r Sauvtstadt unter Aiaiier
infolge andauernden Regens war das Flubckcn Ernoievica
im einem Strome angewackiien. batte ^ ^ Uier überlcbritttnund Eettinie überschwemmt. Der materielle schaden ltt un¬
geheuer grob, dock ist kein M«nsL-nl-ben zu beklagen. Der
Perkebr mit Vodgorica ist labmgrleat.

Der Klu« über den Owan. Die vortugiesischen Flieger,
die die überNiegung des Atlantischen Ozeans veriuchen und
stch augenblicklich be, den Fellen von Sani  Pedro und Paulo
befinden haben, wie aus Rio de Janeiro gemeldet unro.
zur Fortsetzung ihres Fluges um einen neuen Aovarat ge¬
beten.

Handelstell.
Berliner Devisenkurse.

W**T*B. Berlin , 20. April. Drahtlich ® Ami  ah*

Gerichlssaal.

— Unsallversicherung. Nach dem letzten Deschluf! des
Reichstags wird die Grenze für di« Zwangsverficherung der
Betriebsbeamten lind di« Sekbstvers'.cherung de>r (lnterneh-
mor von 40 000 M. au' 150 000 M. beraufgesetzt. Gleich-
^itrg wird di« Grenze, bis -u welcher der Jabresarbeits-
verdieM in der Unfallverstcheriing der Berechnung der
Lstriuna-en und Beiträge unverkürzt zugrunde Leleat rurrD.
von 18̂000 M. auf 36 000 M. erhöbt. Der Mmdestbetra«
für' das Sterbegeld in der Unfallversicherung wird auf 1000
Mark (bisher 50 M.) festgesetzt.

- Waldreftaurnnts. Seit Frubiabr1921 « das Bab^
bolzveftauraut und Sommerfrischem .Eder«
gangen und bat damit zugleich eine andere Zweckbestim¬
mung erhalten. Es befindet jub lei-t btekiemes' katbolischeu Stifts -aus Köln und bat als Krud«rhe.m
Verwendung gefunden. Nunmehr bat M °"?ber diesem
früheren Etablistement em Wiesbadener Setelbesttzer vo.
der Gemeinde Counenberg einen Morgen Waldflache von
80 000 M. erworben, der auf diesem Platz ein neue-, Case-
restaurant errichten will.

— Soarfamkert bei Schulbüchern. Gegen die Eimfüb-
runa neuer Lehrbücher wendet fick eine Verfügung des
OMnifters für Voltsbildung. Es soll nach Moslichkeit da¬
von Abstand genommen werden Dann kiud di« Regierun¬
gen«ri ucht wmden. es stch angelegen sein zu lasten dafür zu
iorgen datz in den einzelnen Gemeinden tunlichst flir die ern-
ẑ Inen' Fächer die gleiä'en Bücher gebraucht werden. B-l
der Berweuäung der teuren Atlanten ,sind verschiedene Aus¬
gaben nebeneinander zu dulden. Di« Schullertunsen undTnlT#tt nun tt-CUCTT! Ollf bfctl Nuv«v'bvla» DON
über bk Ersparung von Pupi-er bet Sch-ubckiretbbetten
und bei den übrigen Arbeitsmitteln in den Schulen auf¬
merksam gemacht werden, alles Matznab men. um den Eltern
Ausgaben zu ersparen.
- - Für dir Kleingärtner. Ta nun das Betzlmeiden und
Ausvutzen im O b stga r t e n beemdet fem ^ utz. ist di«
SckädliMsbekämvru.ug mit uin io sreverem ycamctuawwu
nSSmenT Kuvs vor Beginn des Triebes «>erven buijtoum
mit verdünntem DÖfthaiimlütboT.rneum gegen die,
6ck»ädlin«ae und mit bibroekel- oder Auvk̂ rkoIkbvube gegen
^ Pil, ^ >ädlinae avsvritzt. Wo ber amerikanrck̂ Ctach^beermeltau droht 'vr'he " an auch- dne OtachÄ- und
fcÄÄ L SSPK&tojS« JmajLhm
Abkl̂ sen und AdsMtleFn iinL i^ e Dl ^ ungen̂ ucĥ 'cht

Pfi-'fi'be halte man stets Sbutzmittel bereit, damit ste bet
Lblndem Frost gedeckt.werden könE :^ n anhaltendenNp'sr̂ -n ü« leider nubt. aber die "(<dwr7rr>,re ycruen ne
ab- auch'' nach der Blüte ist dieser Schutz notwendra E:n
kleiner nützlicher öa-ndaviff -ft das schütteln wab̂ ld der
Blütezeit besowders bei Windblütlern (Ha elstrauch). ŵ l
Lu ^ch eri» gleich,mätzige Verteilung des Blütenftaub» be¬
wirkt und damit di« Defruchtun« unteMutzt wird. D» da¬
bei herab sollenden Schädling« stnd natürlich zu vernichten.
Wo der Wem den Winter über niederael̂ t w^ . ^ sreitman ihn von der Wmterdeck«. latzt di« Reben aber no« am
Boden lieaen Im Gemüsegarten  wird welter « esat
mcho «vfwmi : Erlbfen. Salat . Peierstli«-Rad, «schm  ms
frei« Land Don den Erbsen macht man Folgesaaten d. n.
mn legt sie in 8- bis 14tägigen Pausen. Die FrMorten
von" Ärm . W-itzkraut Kohlrabi. Blumenkohl werden g«-
vilonzt. und für spätere Aussaaten derman ««lschLstte Beete an ' autzerdem sat man Rotkraui.
Roienkobl Mangold und Fol« Rüben. Di« Mrftbeet« stnd
nach Möglichkeit,u lüften, damit die dam« stehenden Pfla .i-
«en abaeLärtet werden.

Wieder ein grotzer Schiebervrozetz.
— Köln 20 April. Bor der hiefigeu Sir - slammer ging jetzt tin

mofici Schieb-rproz-tz zu Ende, der li  löge g-d-ueet hat und tu dem sich
37 Angeklagte zu aerautworteu hatten. Der Vertreter txz  Slnnac ,
Staatsanwaltschaftsrat Stiehl, hatte rund 16 Jahre Eesänguis und
2 400 ovo M. Eeldstrafe beantragt. Dt- Verlesung der Urteilsgruude durch
den V- rfitzenden LandgerichtsdirettorDr. Buhe nahm über . eine Stunde
M Anspruch. Im Urteil heitzt es: Stattgefunden haben Fäl chuugen.
Wucher, « ettenhandel und unerlaubte Ein. und Aussuhr. Die Fälschunge
find begangen worden mit durch salsche Fukstmileft-mp-l »ngesertî en N >
und Au- fuhrsch-in-n. Di- Einrichtung der RSlner Zweigstelledes R-tchs-
kommtsiars für Ein- und Ausfuhr fei sehr . .geaartlg gew«!«' - di« hier
beschäftigtenjungen Leute feien nicht einmal durch Handschlag auf ih
Amt verpflichtet worden. Mehrere der Angeklagten hatten gemeinschaft¬
lich« Sache gemacht. - I- st. durch Schmiergelder zu ihrem Ziele -u ge-
langen suchten. Diese Sorte Menschen seien der Typ »an schleberro
Manch« der AngeNagten mögen oan der Fälschung der Scheine wirklich
nicht, gewutzt haben, nichtsdestoweniger liege unerlaubter S-nd-l vor,
denn es fei nicht nötig, datz tatsächlich ein Eeschäs. daran,^̂ "usgefuhrt wor-
den lei es genüge Ichon, wenn die Tätigkeit auf da» Handeln gerichlet
aewefen fei. Es feien auf gefästchte Sch-tn-̂ ungeheure Umsätze an Leben»Mitteln vorgenammenworden, ferner an Arznei, « ognak. Po iafch , tz
lali Anilin, Decken ufw.. rar allem aber an Sprit an Fleisch und an
Maranrine. In vielen Fällen hätten die Machenschaften einiger Ange-
lMgte" leider nicht so n-chg°wi-s-n - erden können, datz da- Ergebnis zur
Verurteilung hätte führen können. Bei » r Strafzumestung ei zû berück-
stcktigen, datz di- damals geschaffene Behörde ohne innere Festigkeit, ahn-
zureichend« Räumlichkeitengewesen sei: e» hatten auf diesem Amt er.
lckireckende Zustände geherrscht. Da» allgemeine Sinken der Maral dürse
astht' mildernd in die Wagfchnle fallen: auch in der Notlage könne der
Mensch noch anständig bleiben, und die Eerichte seien dazu da, zu zeigen,
wohin die Bestechung und ähnliche Machenschaftenführten. Mildernd
müste fteilich die Nailage da willen, wo st- wirklich varbanden sei. Junge,
arüne Kerle wie ste genannt worden seien, hätten stch durch da» lockend«
Said blenden lasten. I- datz eigentlich nur « r'ell- rlebuiNe hätttn mildernd
wirken können. Einig« der Angeklagten hatten ihre llmf- tz- selbst auf
Millionen geschätzt, -in Beweis, wie weit die,« Menschen auf der Bahn
der Verbrechen vorgeschritten sei«,, und hiervon Tel da» ®“J* 11«"
Dirnen burchgebracht worden Al, -rfchw-rend Hab« da, Gericht die UN.
schön« Art angesehen, wie manche Angeklagte stch oerteidigt hatten. Straf»
ausstand fei in den Fällen gewährt worden, in denen die «inzuh-l-nden
Auskünfte dafür Iprächen. Es wurden verurteitt: der Nalln«^ E-ndgemth.
der Kaufmann Erich Ringel und der Kaufmann Fritz Kirfch zu j-
z,/ Jahren G. ' ängni, und je 3000M. Geldstrafe: gegen diese wurde - uck
sofortige B-rhastuNg ausgesprochen. Di- übrigen Angeklagten erhielten
15 12 8 6 5 und 1 Monate Gefängnis und je 3000 M . Geldstrafe , ferner
zwei -inen Monat und 20 000 M.. und - ei.« -in Kaufmann - US Lin;
30 000 M . Geldstrafe . Die lang - Haft wurde angerechnet . Für I- l50 M.
tritt gegebenenfalls-in Tag Gefängnis. Im ganzen wurden 17 Angeklagte
verurteilt, 20 l-meu ft->.

- « ,

klovanck* 4 * « •
Buenos-AIrss • ,
Belgien . ,
Norwegen
D9nemarlc
Schweden , »
Finnland . . .
Italien . . . »
London . . . .
New-York » *
Paris , . • . ■
Schweiz. . . -
Spanien

len (Deutsch-Oest)
Prag.
Budapeet . . . .Sofia.
Japan . . . . .Rio de Janeiro.

19. April 1922
Geld

11111.05
103 .85

2486 .85
5558 .-
6182 .85
7640 .55

544 .30
15 a 3 .—
1385 .85

291 . 13
2701 .80
5662 .80

3.88
585 .25

36 .45
206 .20

Briet
11135.95
104 . 15

2493 . 15
5582 .—
6197 .75
7659 .46

545 .70
1587 .-
1259 . 15

291 .87
270 L.40
6677 . 10

3 . 92
586 .75

36 .55
206 .80

20. April 1922
Geld10C3(.«0
99 .7 6

2406 .95
5413 .20
5972 .50
7290 .95

528 .30
1618 . 10
1240 .90

281 . 14
2609 .20
5692 .85
4544 .30

3 .70
560 .26

35 .95
196 .45
138 .80

3970 .-

Brlel
10713. (0
lOO.—

2413 .15
5456 .30
5987 .50
7309 .15

529 .70
1531 .80
1344 . 10281.80
2615 .80
5707 . 15
4555 .70

3 .74
561 .75

36 .05
197 .25
139 .20

3980 -

Iodastrle nnd Handel.
* Asbest- und Gummiwerke Alfred C»lmon. A--G--

bürg. Aus dem nach 168 382 M. (118382 M) Abschreibungenverbleibenden Remsewum von 5.91 (lJl ) Milk M. sQUpn
20 Proz. (15 Proz.) Dividende auf die Stamm- und wieder
6 Proz. auf die Vorzugsaktien verteilt werden.

wd. Sieeen-Solineer Gußstahl-Aktienverein . Sotnuren.
Der Aufsichtsrat schlägt die Verteilung von wieder 15 Proz.
Dividende vor.' _ _

Was ,
kostet Betriebsstoff?

Viel Geld ! Also benutze
Reifen, die große Schnelligkeit
bei geringem Betriebsstoffver*
brauch entwickeln . Das sind

Sntinentel
Vermischtes. Cord -Reifen

* Versteigerung einer wertvollen Briefmarkensammlung
auf Reparationskosten. Bisheriger Erlös — übet 3 Millio-
nen !r-«nken. Der während des Kriegs in der Schwerz vrr-
storbene deuErrundliche Sammler Ferrari batte Heinem
Da-is ĝebliebene Sammkvna dem Reichsvoftnnrleum tn
Berlin vermacht, di« franzMche Regierung verlangte,jedoch
vom Deutschen Reich em« höbe Erbschafts,teuer, di« der
deutschen Regierung die Übernahme der Sammlung unmoa-
w StT^ 3I?oit entfAIot sich deshalb, die Sammlung in
Paris kür deutliche Rechnung versteigern»u lassen und den
Erlös aus 'der Versteigerung dem Deû chen Reich auf Reoa-
vatwnkonto gutznichreiben. Bisher bat dl« Derautzerung
3 Millionen Franken gebracht. Unter den rur D^dteüerung
^elangÄben Marken befindet ück auch dl« berühmte rote
1-EenEarke von Britisch-Euvana von 1858.

» 3» Nah antee de» Rhein hindurch. Wenn man ft-gta. Wie kann
man zu Fatz unterm Rhein hindnrchgehen?. so würde wohl kaum jemand
eine Antwort daraus -eben können oder vielmehr die meisten würde« er-
Nären. da, sei g-n, -usgejchl. st.n. Und d-ch best-ht di-I- Möslichk-it
denn da» St -Inlohl-nd-rgw-e« Diergard« am A>«reerö«>n hat auf betden
Seiten de, Stromes Schächte, di, durch -inen Querfchlag ' "l" b<*
oerbunden find. Di. B-rgl-ut- die,er Zeche machen 4
un<et dem Strome hindurch. Der eiu« Schacht, der k71 Meier tief ist. de«
jindet sich bei Hochemmericham linken Rheinns- r gegenüber Duisburg, der
and. » beiN ^ niamp auf de. rechte, Seite . °nb zwar
D̂ targ nb Ruhrortu < Ruhr. Rlwt» «w Duisburger Haje- gOUbcto»

F >64

Tagesgesprädi
sind die hoben Preise, weiche von der Juwelen -AnkaufsstelleBrigosi

Grabenstrasse 5', I . Etage,
fnr Brlllanfscbmucfc aller Art gezahlt werden, ver-
kaufer h^ ben bei ditser handelsgerichtlich emgetr . Firma
keine Luxussteuer zu zahlen. N

DL Morgen -Auogab « »mfatzt 8 Seiiow.

Lemptlchrifttetter: H. Sektsch.

4 « antwortlich ftir den politischen Wl : H V l̂IÄnit ^ n^ LToiO
ĥ wngsi-il. F. » llnther : iar den iotalwr und prootnzt. llw, T-î Wwt»

UN» .b-nbd:, ASStTToTnaui . in
D« ükU. » erlag der». Schellen dero ' jchen Hofduchbcuckerettu

6« vchrsttlsNuno 116 » * stt»
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fBMMigeliotr)
^ ' ÄZeivliche Personen

^AaufrnännischrsPerssnnl

Ksutm. PK58SNL!.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185. F376

Maschinenickreib. und
ßenncrapfiiefurbta*

Kontoristin
zum sofort. Eintritt von
Brennstofftzandl. gestutzt.
Ang. mit Gckaltsanivr.
». Zeugnisabschriften u.
6 . 283 an den Tagblatt-
Berloa erbeten

gesucht.
Flora -Parfümerie.

Grobe Bnrgstrabe 5.
Tüchtige umsichtige

Verkäuferin
für Aufschnittseschäft um¬
gebend gesucht. Etwas
Französisch erw . Off. mit
Zeugnisabschrift , u. Licht¬
bild unter E. 198 an den
Taabl .-Verlaa

AK.Käuferin
mögl. mit Svrackkennt-
nissen. sowie Lebimädch.
oer sofort oder später
gesucht.

2 . Sveier Nächst.
Serrschutzwaren.

_ Lanoeoise 18

c äausperfonal

oerfekt im Ueberwach.
Schularbeiten von 7-.
u . 13j. Kindern , ver^
im Schneidern u. Flut
für Villenbaushalt bo
möglichst gesucht. Dff<
mit Gebaltsansvrüchen
U 288 Taabl .-Nerlaa.

welches Franz.
kan . .

Rosemweig.
Neroberastrabe 9.

Mosbacker Strabe 32.
Besseres

Mdermsdiheü
cht. Vorruft . 3—4

nochmitt Ctzanachoi
Wltt elstrabe .6,_

NmIMMll
er Fräulein zu 1

sofort gesucht bei
Verpflegung u. Bezat
Zn melden bei Ado

Tai

LTel . Amt Wetzen

Lehrmädchen
aus achtbar . Familie aes.

SÄubtzaus Levi.
Ecke Faulbrunnen - und

Schwalbacher Str
^Gewerblfches Personal

Ang.WM»
aus hiesiger Fam -lie als
zweite Sorechstundentzilfe
für medico-mech. Institut
für einige Stunden tägl.
gesucht. Bork, nickt erf.
Offert , mit Gehaltsanspr
u. S 211 Tor bl -Verlag.

Fräulein.
ca. IKjätzrig. aus guter
Familie , ges. zur Erl . der

Zahntechnik.
Off , u. O 287 Taabl .-V

Tüchtige selbständige

SMSkllS
bei botzem Lohn sofort
gesucht Nerotal 55. S.
Perfekte Sausschnelderni

für Damen - und Kinder¬
garderobe . mit vrima
Referenzen bei hohem
Lohn gesucht. Offerten u.
W. 288 an den Taabl .-Vl

Mädchen
können die Schneiderei
für ihren eigenen Bedarf
erlernen . Offerten unter
D 198 Toabl .-Verlaa . -

Zwei
Lehrmädchen

für Atelier u. Verkauf
g tucht.

Luise Kleinofen
Lau gqasse 39.

Gut emu Lehrmädchen
für Kleiderstickerei gesucht
Belte . Kirchgaffe 13.

Frauen
und

Mädchen
für Trinthallen ge¬
sucht. Kl. Kaution er-
lorderlich.

Karl Hoch,
Dotzheimer Str . 109.

Gröbere Anzahl jüngereArbeiterinnen
für Zigarettenfabrik ges.

Städt . Arbeitsamt.
Zimmer 20. F238Me,MGMelkerinm

stellt. einZiWe!t.-Flrbri! Mm«
Rtzeinaauer Strabe 7.

SWt.jg. MLes
16i.. als Servierlebr-
frl . oer lof. in EafS u.
Kondit . gesucht. Off.
u. B 285 Tagbl .-Berl.

ur Unterhaltung
Lflege einer alten

gesucht (nicht in Ti
Näh . zu erfr . Möl
strabe 10. _

Einfaches Mädchen.
_s einen kleinen
halt selbständig
kann, zu einem ei
Herrn für 1. Mai
Beding . : ehrl . u.

Tüchtrge Köchrn
mit Hausarbeit u. f
gewandtes Hausmäd
mit vr . Zeugnissen

StMe 32

iipl
aus guter Fam . o. g

Auskunft durch
Hugo Sang,

aewerbsm . Stellen
Bleickiftr. 23. Tel.

it,

erfahrene

Stütze
in Saus u. Kücke
kommend. Arbeiten
verrichtet . Kockkennl
erwünscht. Beding

Srnesunasbeim
der Farbwerke,

' ad Sedenm 6fü|e
oder Alleinmädchen
tzerrschaftl. Sausb ..
Person ., ges. Silke r

Eins. tücht. Klötze
od. Mädchen, d. perf.
kocht, in V Uenhaush.
<3 Personen ) gesucht.
Hoh. Lohn,g .Beha»dl.
Z mmermädchcn Vor¬
hand. Off. u. S . 205
an den Tagbl.-Berl.

Einfache Stühe
oder Alleinmädchen
guten Zeugn . von 2
Damen gesucht: et:
Pflege erwünscht. Ei
Strabe 8. 2 lks.

WllS«Sillhe»
oder einfache Stühe
1. Mai gesucht. Put
vorhanden Frau S
Baurat Nagel . RI
trabe 88. 3.

v. kdl. Eben. z. 1. 5.

Perfektes

welches aut bügeln ui
etwas näben kann, v
sofort oder 1 Mai b
Söchstlohn gesucht

Siimboldtitr abc 23.
Eins . ard . Mädä

Zimmermädchen
oer sofort oder 1
geaen hoben Lohn <
Benkien Burabost B
Langgasse 19. 2.

welches kocht, v. 1. M
gesucht Röderallee 40.

^ Zuverlässiges sauberes
J  Alleinmädchen
| mit guten Zeugnissen in
j' kl. Saushalt für 1. Mai
). gesucht.
II- Frau Earl Schwenck.
kt Muhlgaiie 11. 2.

1 6ßuberes
MliWWn

l . mit guten Zeugnissen
l .' bei gutem Lohn , Be-
s. Handlung und Kost per

1. Mai gesucht. Nach¬
zufragen im Möbel-

^ geschäft Moritzstr. 28.

Tücht. Alleinmädchen
in geordneten Haushalt
gesucht. Müller . Bismarck¬
ring 18

l Mädchen
gesucht. welches auck

1. kochen kann Frankfurter
Strabe 16. Bart.

Für in. Ebevaur ein

MkiWSWk»
. gesucht. Nur solche mit
i guten Zeugn. bitte fick zu
t. melden Morivstr . 27. 1.
L Mädchen gegen hohen
i Lohn gesucht. Schuhhaus
d Drechmnnn. Neuaaste 22.

" Brav . Mädchen
bei gutem Lohn u. Kost

- gesucht Ublandstrabe 6.
' Tüchtiges Mädchen 8
^ mit guten Zeugn. g»g. I
^ guten Lohn per sofort |oder später gesucht

Luisenstrabe 47. 2. 1
Ordentl . Mädchen

für den Haushalt gesucht
. Seerobenstrabe 19. Part.

f MG . AieiWäche !!
r für outen Haushalt zum

1. Mai gesucht. Keine
Wäsche, guter Lohn. Dotz-
beimer Strabe 53. 1 r.

: AW « ^ öusmäöäjen
1 zum 1. Mai gesucht

Rofenstrabe 6. .
Ein fleibiges Mädchen

oder unabhängige Frau
' zum sofortigen Eintritt
~ gesucht.

Metzgerei Kinzler,
Vorästrabe 2.

. Junges

Mädchen
fürs Saus gesucht

Iägerstrabe 6.
Solides Mädchen

für kl. Haushalt gesucht
Viktoriastrabc 35. 1.

Allein mädchen
bei gutem Lohn gesucht
Adolfsallee 31. 2.

Wjt. -
d. gut kocht, f. Holländer
n. hier z. 1. Mai gesucht.
Gute Zeug », er orderl.
Borz stell, vorm tt. von
10—2 Taunusstr . 1, 1. 1.

Pension Gailer.
Ehrliches Alleinmädckien

gegen hohen Lohn gesucht ,
Wallufer Strabe 6. P . l. \Varzustellen 1—3 Uhr. e
1 Zimmer-

Mädchen
aus gleich oder iväter ge- ^
sucht. Lohn 600 Mk. mon. ^
und Trinkgelder . Nur -
Mädchen, die schon ähn¬
liche Stellungen bekleidet ,
haben, mit guten Zeno- *
nisten, wollen sich melden
bei  Wacker. Taunusstr. 71. -

Geiucht -
ein einfaches anständiges t
Hausmädchen, i
Jofupeit . Hainerweg 9. 2.
Vorstellen 3—4 Ubr.

Anständiges fleibiges
Allein mädchen
für kl. Sausb . r. 1. Mai ?,
gesucht. Varzustellen 2—4 <
K -Friedrich -Rina 64. 1. -

Besteres f

HmsiiiööKii1
für sofort gesucht
Sonnenberger Strabe 15.

MlWldche«
od. Stütze , in Kochen
u Hau -arbeit bewandert,
m best. Haushalt >3 erw . v
Personen) z. 1. Mal od *
später ^es. Ho er Lol n, (
ute Behandlg. Große

Wäsche«'.ißervalb Vor- s
»steten nnt Zeugnisse» g
12 —4 od. !ach 7 abds. «

Schl chtcrstr. 9, L

Anständiges zuoerlässig.
Alleinmödche«. ~

das Liebe zur Arbeit hat.
gut kochen, alle Sausarb
kann, in rubia . Saushalt
Rheinstrabe 105. 2. sofort
gesucht. Grobe Wäsche a
dem Saus . Buhsrau wöck
zweimal . Angen . Dauer
u. Bertrauensstelle . Nur
solche, die gute Zeugnisse

junges WWe»
z. Lernen . Saush .. Koch-
Backen und EinmaÄen.
gekuckt

Rbeinstrabc 15. 3. Et.
Fräulein

mit nuten Zeugnisten für
Sansbalt u. Laden gef.

Konditorei Hermes.
Marktstrabe.

Und) eine WtzW ges.
Krankenhaus

vom „Roten Krem ".
Schöne Aussicht 41.

sucht Mädchen für S »Ll-
küche. Kücke u. Saus . F206

Such» für ruhig , kleinen
Villenbausb . tücht. erfahr.

HaiimDKn
in gute Stelle , bei bobem
Lohn. Näheres

Frau Elife Lang,
gewerbsm Stellenverm ..

Waaemannstrabe 31. 1.

AlleiWäch.
für einzelne Dame ge¬
sucht. Etwas Kochen und
Selbständigkeit erw. Gute
Behandlung und Lohn
zugesichert

Taumisstrabe 87. V.

MMMW
für Sausarbeit u. Küche
oer 1. Mai gesucht Gute
Zeugnisse erfordersick.

K.-Friedrich -Rina 11. 2.
.Gestickt ges. ordeitlickesplugeres'üüelNWdGen
zu ält Ebevaar (Villa ).

Kom.-Rat Sittmann.
Wiesbaden . Tbomaestr . 9.

Suche
älteres Hausmädchen mit
guten Zeugnissen für
Villa auf dem Lande
(drei Personen ). Lohn
800 Mark . Frau Else
Lotte Funcke. Nieder-
Inaelheim a. Rh.

Zum1. Juni
braves fleibiges Mädchen
für Sausarbeit bei gutem
Lohn tagsüber gesucht

Rüdesbeimer Str . 7 3.
Französische Familie s.
Nä0l»e» für olles

das aenriü. franz . Kennt-
niste befitzi und brav und
durchaus ehrlich ist. Vor-
zustellen:

Eavitrine Eoffart.
Wiesbaden

Gartenstrabe 32.
Französische Fam . sucht

Md). \m.  Ägehchau
ofort . Barkstrabe 69. vis-

a-vis Dietenmüble.
Bei ausländ Fam . find.

HilüHÜdp
welches gut kochen kann.
gute Stelle , bei bobem
Lohn u bester Verpfleg.
(Schweizer). Ebendaselbst

tüU PGüll
gesucht.

Adolfsallee 31. 3.
Sofort braves u. iaub.

Hausmädchen
bei guter Behandlung u.
gutem Lohn gekuckt

Karfstrobe 10. 2
Junges Mädchen.

15 bis 16 Jahre , tagsüber
zu franzöf . Dame (Haus¬
halt ) gesucht.

Madame Mickrt,
Adolfsallee 29. 1. St.
Junges zuverlästiges

Mädchen
z. Ausfahren e. Kindes an
Nachmittagen gesucht.
Ries . Wielandstr . 10 V
Gesucht eine sol. Person

ür 2 Std . Arbeit gegen
Tausch einer Mansarde.
Porzustellen am 21. ds..
von 10—4 Ubr. Adelheid-

rabe 26 1.
Mädchen

oder Frau tägl . 2 Std.
für alle Arbeiten gesucht.
W. Beters . Weilltr . 16. B.

Mädchen
von 8 Ubr morgens bis
1 Ubr nachmitt, gesucht.

Mayfarth.
Kaiser -Friedrich -Rina 14

Saubere Frau
kür täglich von 6—7 Ubr
gesucht. Nägele . Weber-
öastê 25.

Ehrl . saub. yrau ^ ^
ges. Woche 3mal le 2 Std
Stunden !. 5 Mk. Klaren

16—ltzjähriges
Mädchen

welches zu Sause esten
und wohnen kann, gesucht.

»Sckü^enbosbad .S 7WWWW
3mal wöck. je 2 Std . ges.
Rb-instrabe 104. Dart.

Stundenfrau,
saubere ehrliche, sof. sc| .
Rübesb -imer Str . 27. 3 r.
Stundenfrau od. -Mädch.

gesucht Weinberastrabe 13.
Zuoerl . Stundenfrau

3mal wöchentlich gesucht
Emser Strabe 59. 1.
Monatsmädchen

zum Reinigen unserer Ge¬
schäftsräume auf sof. aes.
Eemeinnü ^iae Rastaustcke
Möbel - Vertriebsgeiellsck.

m. b. S ..
Luisenstrabe 17.

Saubere Monarsfrau
gesucht. Müller . Bismarck¬
ring 18.

Monatsfrau . .
2 Std . täglich gesucht
Riederwaldstrabe 5. Sv . r.

Monalsfrau
gei. Bismarckrina 22. 3 r.

Brave Bionatsfrau
für 2 Std . tägl . gesucht
Grobe Burastrabe 5. 1.
Eine ehrliche saubere

Monatsfrau
gesucht. Kühn , Bismarck¬
ring 2. 1. Stock.

Putzfrau _ tfür morgens 2 bis 3 Std.
gesucht. Reinstein . Lang-
aaste 7.

Putzfrau
vormittags zwei Stunden
gesucht Kl . Frankfurter
Strabe 1 1.

Frau
zum Ladenvutzen sofort
ges. Heinrich. Wilhelm¬
strabe 42. Laden.
Laufmädchen

sofort gesucht. Wiegand.
Taunusstrabe 13. 1.

Laufmädchen
gesucht Blumen - Geschäft

C. Brömfer.
Mauritiusstrabe 11.

k Männliche Personen 1
( Kaufmännisch« Personal )

Buchhalter
perfekt in der doppelten
amerikan Buchfüdr . zum
saiortia Eintritt aesuckt.
Offerten unter M. 198
an den Taabl -Verlag.

Für aut einaef . L.rbens-
nerstcherungs-A. - Eeiellick.
werden geeigneteVertreter
für Wiesbaden und Um¬
gebung gesucht Offert , u
S . 211 an den Taabl .-V.

Vertreter
zum Besuch der Land¬
kundschaft gegen Hobe
Vrovifion gesucht. Offert,
u. H. 189 Taabl -Verlag.

Lukratires
Unternehmen

gesetz. geschützte Sache
mit nachw. jäbrl. Verd.
von 80—100 M Ile und
mehr, ist auch neben-
berusl. an strebs. Perf.
ohne Branchcienntnijse
zu vergeh. Vorn . Tätig¬
keit. Streng reell. Zur
Nebernahme sind einige
Mille erfordert . Angeb.
mii Rückp. H. Ronö-
heimer, Frankfurt a. M.
Leipzigerstr. 5,2, . 173

Lehrjunge
aus aÄtb Familie für
Laden . Laaer und Büro
aes. Samenh . 8 . Nickel.
W-Nritzstrabe 30.
1GewerblichesPersonal 1

N«0M, MM«öS5fntcafeate
für Umbau Villa St.
Georg in Eltville a. Rb.
lofort gesucht. Landzulage
u. Fahrgeld wird ver¬
gütet.

I . Schmitt u. Sohn.—

Tapezierer
mit eigner Werk-
ftfttte gejucht,
welcher ständig
mit Anfertigung
von Matratzen be¬
schäftigt werden
kann. Gesl. Ang.
u. i.  206 an den
TagbU-Verlag.^_ d

üontorijten
WtechlMr

MallümmGimstm
ORßtallbrucfßrf.Gtannlo

Zimmerleute
JUk-u.Möbelschrelner

Wagner
Kchneider

Tapezierera. Polstere
Mcher, Astreicher
Lackierer, Maler

Fnsenle and Frlsmlm
Me Gärtner

LanWirtsAstl.Arbeile
Hansdiener

mit langjährig . Zeugnissen
Lehrlinge aller Zernse
Ans- n. AHurslhen
MibWesHansperjona

al er Art F 238

fnd)t mt.  Arbeitsamt.
Holzdreher

für bessere Sacken , auch
Elfenbemdreher

gesucht.
I . B . Dorfeldrr . Mainz.

Kr . Langcgste 2.
Tücht. Schneider

sofort gesucht.
Daniel . Saalaaste 24/26.

Erstklassige
Rock¬

arbeiter
sucht

SllsklH Hölter,
Luisenstratze 5.
Schneider -Lehrling

gesucht. Näh Anton Volk,
Walramitrabe 6.

Lehrling
für Instrumentenbau
(Feinmechanik) kuckt

G. Reinholdt . Köbenstr. 9.
Friseur -Lehrling

bei freier Verpflegung
auf sofort gesucht. Geil.
Offerten unter L. 298 an
den Tagbl .-Verlag.

Lehrjunge
ür Gärtnerei ges. Ver¬

gütung . ev. Kost u. Logis.
Zimmermann.

Blatter Strabe 166.
Mer -CeUoj

für sofort gesucht.
„Mainzer Hof".

Mainz.
Unbescholtene

ziimllSssige Leute
als Wächter gesucht. Mel¬
dungen mit Papieren
Wad)-u.eWMsse!W.

Eou linst rabe 1.

I SMlNMk1; 14—15 JahreA
sofort gesucht.E. SchellenbergI

ff. Goldgasse 6. £
Tücht. Hotel-Hausbursche

gesucht.
Hotel »Reichspost".

Junger Mann
nickt älter als 18 Jahre.
Radfahrer , sofort gesucht.

Biktoria -Avothekr.
Rbeinitrabe 45.

Schuljunge
oder schulentlass. Junge
rum Austragen gesucht.
Sattler . Taunusstr . 17.

s 6teMe|ud;e ]
[ Weibliche Personen1
fKaufmännisch«Personal)

Stenotypistin
mit lanaiähr . Vraris u.
guten Zeugn.. sucht bald,
entlorech. Polten , mögt,
durchgehende Arbeitszeit
Keil . Offerten u. 2 . 219
an den Taghst -Derla «.

3uö0iiöH. r̂auiein
strebsam, u. mit gut.
Umgangsformen , lucht
Vertrauensvosten i»
regem Geschäft oder
a . Sotel . Beste Emp¬
fehlungen . Offerten u.
M 211 Taatzl .-Nerlah,

Junges Fräulekn
a. a. Fam .. w. d. Sandels-
schule bes. u. bisher in,
Geschäft ihres Vaters tat
war . lucht Stelle als Kon¬
toristin od. Stenotypistin
in biei. gr. Betrieb . Off
u. L. 211 Taabl .-Verlag.
t GewerblichesPerfonall

Friseuse
mit allen in das Fach
einfchlaaenden Arbeiten
vertraut , sucht per sofort
Stellung . Offerten unter
A. 389 an den Taabl .-N

Wer nimmt
anständ. junges Mädchen
zum Anl -rnen am Büfett
in besserem Restaurant
oder Weinstube ? Eefl.
Offerten unter D. 299 an
Tagbl .-Verlag.c Dauspersonal

Junge Dame
Lehrerin , beit . Gemüts,
mustk.. der franz . Sprache
mäcktig. sucht Stelle als
Neiiebealeiterin in gutem
Saufe oder a. Sausdams.
Offerten an Löwenborg.
Wellritzstr. 7. Tel . 5483

Dame. Mitte 40er I.
durchaus bewand ., reoräf ..
fuckt Stelle als F73

»der zur Führ , des Haus¬
halts . Off. u. H. T. 853
an Ala - Haafenttein u.
Boaler . Worms a. Rhein.

Besseres Fräulein
sucht leichte Stellung , am
liebsten zur Gesellschaft
älterer Dame , übern , auch
leichte Krankeupfleae : im
Näben erfahren . Näheres
bei Kunz. Biebrich a. Rh..
Kasteler Strabe 3._

Efiglisb Lady
well educated , desires
employment , companion,
secrelarial dut es, short-
hand, typewriting . OH. u.
E. 219 Ta bl.-Verla?.

Aeltere Dame
wünscht Wirkungskr . zur
Führung frauenl Herr¬
schaft!. Saushalts . Gut,
Forftbaus od. sonst, klein,
herrsch. Landhaush . Keine
Gebaltsanfpruche . Off. u.
F. 288 an den Tagbl .-Bl.

Dame
32 Jahre , aus gutbürs.
Fam .. revräf . Erschein., i.
Saus holt u. Naben erf..
sucht Wirkungskreis ? am
l vriv . Penstcn oder in
frauenlos . Sausb . ver¬vollkommn. in fein. Küche
erw. (rot . Reiiebegl .). bei
Famil . Anschluss. geaen
Taschengeld. Offert , unter
A 981 an d. Taabl .-D.

Hotel-HouMmii
sucht Stellung . E . Zeug¬
nisse vorhanden . Offert.
u. K 2, l Taabl -Verlag.

ückt Stellung zu amerik.
Familie , wo Mitroife ins
Ausland geboten : würde
auch Reisekosten selbst be¬
streiten . Zu erfragen

Fräulein K. G.»
Rüsselsbeim.

Saus Seinrick v. Ovel.
Aeltere perfekte Köchin

mit langiähr . Zeugnissen
ücht Stelle in gröberem
Herrschaltsbaus . gleich od.
1 Mai . Off. unter U. 287
an den Taabl .-Verlag.

Fräulein
ücht Stellung als Stütze,
am liebsten in Guts - oder
Forsthaus . Nähe v. Wies-
Ixrden. Off. u. O. 219 an
den Tagbl .-Verlaa. _
AM. ältere SlW
perfekt in Küche u. Sous,
mit besten Zeugn . sucht
Stelle nach auberb . Off.
». B . 209 Tuabl -Versag

Junges Mädchen
ucht von morgens über
Mittag Beschäftigung bei
Ausländern : geht auch »u
Kindern . Näh. Franken-

rabe 6. Vart.

Frau
perfekt im Kocken und
Hausarbeit . luckt v. morg.
bis über Mittag Beschält.
Ott. u. E. 211 Taabst-L



Jg . Mann
sucht Stellung auf Büro.
Offert u B . 212 an den
Taabl -Berlaa

Tücht. junger Mann
sucht nochm. Beschäftig,
auf Büro : ders. hat engl,
u skandinavische Svrach-
kenntnisfe. Näh . Klippel.
Kiedricher Straße 8. 3.

C Gewerbliche» Personal ^
Braver aew. Geschäfts-

mann fuckt irgendwelchen

VMMkWllM.
Kaution kann gestellt w.
Offerten unter L. 208 an
den Taabl -Verlag.

Schneider
sucht Sitzplatz. Offerten u.
K. 207 an den Tagbl .-Bl,

21 Jahre alt . sucht Stell
Derselbe ist bewand , in
Neuanlagen . Friedhof -.
Landschaft- u. Gemuie-
gärtnerei . Näb . ist »u
richten mit Angabe der
Arbeitsverbältnisse . an

Hans Mannheim.
Brohl am Rhein,

Herrschaft!. Chauffeur.
20 Jahre alt , mit allen
Reparaturen vertr .. sucht
ab 1. Mai oder sofort
Stellung.

Wilhelm Kran . ,
Bad Münster a. St .»

Ebernburgerstr.

Dame
gebildet , repräsentable Erscheinnag,
wird zur Leitung einer erstklassigen
Pension in Villa gesuoht . Evtl , wirdTeilhaberschaft
auch ohne Kapitalbeteiligung geboten.
Angebote erb. u. T. 207 an Tagbl .-V.

Taillen- und
RoÄarbeiterinnen

selbständige, perfeite Kräfte

sofort gesucht.
Wiegand , Taunusstraße 13, 1.

F 29
perfekte Stenotypistin , bilan,-sichere Buchhalterin, an
fell-ständiges Arbeiten gewöhnt, sucht Posten in
größerem Unternehmen in Wiesbaden, Mainz
oder Umgebung. Osserten unter Nr. H. 15427 an
A «n.. Erped . D. Frenz , G. m. b. H., Mainz.

ein Piivalzi« «
: in sehr guter Famtlie.
Gute Bezahlung . Offerten
unter 8 . 208 an den
Tagbl .-Berlag.

MmetMM
Läden u. Geschästsräome.

Franzose
ucht ein ungestörtes,

möbliertes Zimmer . Gefl.
Offerten unter E . 212 an
den Tagbl .-Berlag.

Mio-,Müs-
u. Laaerr .. bis 300 Qm .,
im Südviertel . fof. zu v.
Oft u. D. 20g Taabl -B

Möbl . Zimmer . Mani . rc.

«mir 'Ä
Für Vermieter kostenlos.
Manche, Ln senstr.l «,Slb .2.
Sr . Salon . Balkon , freie
Ausf .. mit 1 Bett . evtl,
mit gr . Schlaf».. 2 Bett .,
z. 1. Mai an Kurgaste r.
verm . Marktstr . 12. 3 r,
um  BJiesöaien.

Arztsamilie bietet Aus¬
länderin (Engl . Soll.
Schweb.) aemütl . Heim
als zahl. East . Billa m.
groß . Garten Offert : an
Grimm . Serderstr . 6. 3

Älouer
I jolies chambres avec petit
|d6j ?uner dans belle villa

ä Langenschwalbach.
Park iraraence en face

du Kurhaus.
IS’adresser ä Wiesbaden,
26 Sonnenberger Straße.

I. Verkäuferin
mit Spra ;hkenntnissen , bei hohem Gehalt gesucht.

Desgleichen

f li;tpMe”~)

Lehrmädchen
>r Familie , für Verkauf

Schneiderinnen

Ebevaar . kinderl ., sucht
ein Zimmer
mit Küche

i event . nur Küch-ubenutz..
Rübe Kurlage Oftert , u.
M . 280 an den a.ogbl -B.

ssldstänftig , für Atelier.

E. Ullmann»Damen - Moden
Ecke„Nassauer Hof'

Junges Ehepaar sucht
jver sofortmöbl. Wohnung
!besteh, aus 2 Scklafzim..
1 Eßzimmer und Allein
Kücke — Kücke mit Be

i Nutzung nicht schreiben—.
Breise angeben . Oft . u.
B 28» an den Tasbl .-B

ISN3immer|
von Bankbeamten zu
mieten ges. Angebote
mit Preis u. W. 209
an den Tagbl.- lerl.

Laden
in guter Gegend, event.
mit anschließendem Büro,
fofort ru mieten

gesucht.
Off . u. F . 208 Tasbl .-B.

mit Toreinfabrt per so¬
fort gesucht. Offerten unt.
E. 288 an den Taaül .-DF

Kleine Werkstatt^
zu mieten gesucht. Oft.
ll . 203 Tagbl .-Berlag.

u.

Lagerplatz
nabe Westbabnbcf . mit
oder obne Gebäulichkeit.,
zu mieten oder kaufen

gesucht.
Gefl. Ang. unter F . 283
an den Taabl -Verlag.

B. hohe Zinsen v. Selbst «,
zu leih , gesucht. Ruckzahl.
g. nach Wunsch. Absolute
Sicherheit , darunter m.
Mobilien gr . rentabler
Wohnung vorh . Oft - unt.
O. 212 an den Tagbl .-Bl.

s Mmbilim

Ausländer kuckt bis
nächsten 1.möbl.Zimmer.
Oft li M. 288 Taabl -B.  I

Kurfremde
(alte Dame ) sucht mobl.
Zimmer . *
wünscht. - -
u. W. 287 Taabl .-Berlag.

Möbl . Zimmer
mit voller Pension . Näbe
Kurviertel , für 2 Herren
aus Argentinien gesucht.
Oftert . mit Preisana an

Spanisches Paradies
Neuaalie 18

Wohnung!
Deutscher Kaufmann sucht 3—4 möblierte

Zimmer nebst Küche in guter Lage der Stadt
für sofort als Dauermieter . Offerten unter

!g. 208 an den Tagbl .-Verl.__

3«i leiiOrte Domen
suchen gut möbliertes Doppel- ober zwei
Einzelzimmer, mit od. ohne Frühstück, in nur
gutem Hause, zum 1. Mai.

Gefl. Off. unter F. 207 an den Tagbl .-Verl.

Gesucht

f  3mmo bllteii‘!8ertaufe )

So petifiufe
| Haus , Billa , Geschäft etc. ?

Nur bei

Wohn .-NachNELroj
. Lion&De ..
IBahnhofttr. 8. T. 708. 1
] Größte Auswahl von
1Miet - u. Kaufobiekten!

idöet Art.

Etagen -Villa
!GGWW L. DM
vrima Objekte , ofteriert

lAI.«ans, WHL.il

!MbMkl
Zimmer zesiilhi. 2 Helle Büroräume
Zwei Angestellte aus

guter Familie suchen sof.
Zimmer mit zwei Betten
sür dauernd Angebote u.
H. 207 an den Taabl .-V

mit kleinem Nebenranm , Parterre , I. oder 2. Stock,
mögichst im Zen !rum der Stadt . Offerten erbeten
unter O. 204 an den Tagb?.-Verlag.

2 möbl. Zimmer
mit Kücke od. Benutzuna.
obne Bedien ., auch Front-
svitze. sucht ruhige Dame.
Breis bis 1300 Mk. per
Monat . Offerten unter
L. 207 an den Taabl .-V

c Wohnungen
zu vertauschen

Suche
für Bürozwecke mögt,

sofort

mööi. Zimmer
Zentrum bevorzugt. Osf.
u. K. 212 an Tagbl.-V.

Tausche
meine grobe 2-Zrmmer-
Wohn . (Ringk . - Btertel)
mit geräum . Mansarde,
clektr . Licht. Eas . Ball .,
im Vorderh . 1. St ., gegen

ieine schöne 3—4-Znnmer-
Wobnung in gtller Lage.
Angebote unt . W. 205 an
den Taabll -Verlag.

3 3m .. Küche. Keller.
,2 Balkons. Sth.. gegen
sch. 2-Z.-W. zu tauschen.Oft , u. S . 207 Tasbl .-Bl.

Gesucht

I . Dame sucht b. 1. Mai
gegen gute Bezahlung
freundlich möbl. Zimmer,
möglichst Zentrum . Gefl.
Angebote unter L. 212 an
den Tagbl .-Berla g.

Nebenverdienst f
Für leichte Näharbeit suche ich

für ganze od. halbe Tage, nicht berufsmäßige
Näherin bei guter Bezahlung.

Angebote u ter | . 212 an Tagbl .-Verl.

4—8 möbl . Zrmmrr . mit
Küche und Bad . per sos..
evt . 1. 6 Vermittler er¬
halten gute Belohnung
Offerten unter B . 208 an
den Taabl .-Berlag.

Für lebhaften, hiesigen Speditionsbetrieb
jüngerer branchekundiger

Kontorist
für bald gesucht. Off. mit ZeugniSabschr. u.
Gehaltsanspr. unter C. 6274 an Ann.-Exped.
D. Frenz , » ahnhofstratze 3.

2 hochfeine Damen
. (Mutter u. Tochter) such,
in ebensolchem Hause ft.
möbl . Wohnung od. 2 bis
3 möbl. Zimmer u. Küche
od. Küchenbenutzung, per
sofort oder später . Hohe
Bezahlung . Geil . Offerten
unter M . 289 an den
Taabl .-Berlag.

Ausländer
(älteres Ebevaarl suchen
elegant möbliertes
Wohn- u. Schlafzimmer

evt. halbe Benston . m
nur feinem Hanfe. Preis
Nebenfache. Nähe Kur¬
haus bevorzugt. Oftert . u.
S . 20« an d Taabl -B

Möbl . Zimmer
ucht berufstätiger Herr
für 1. Mai oder fofort.
Offerten unter M. 287 an
den Tagbl .-Verlas.

MN Wßinig
I ober 3 möbl . Zimmer,
mit Kücke oder Küchen¬
benutzung. nicht Parterre,
ver sofort aeiucht. Oftert.
mit Preisangabe unter
F . 218 an den Tagblatt-
B - rla « erbeten

Maschinenfabrik in der Nähe Mainz sucht für
baldmöglichstenEintritt

einen jüngeren Herrn
mit sauberer Handschrift und einigen Sprach-
!ennmisjen sür schriftliche Arbeiten auf einem

technichen Büro ; ferner 359

eine Stenotypistin
mit guter Schulbildung und Praxis als Selretärin.

Ausführliche Angebote einschließlich Bekannt-
gäbe von Gchalisansprüch 'n und Referenzen
unter A. 898 an den Tagblatt -Berlag erbeten.

Zum1.Mai
spätestens 15. Mai . für
Ausländer gesucht:

3Ml. MM
Küche u. eine Mansarde.
Antwort unter S , M. anHotel „Äömerbad

Frangais
avec femme et döhö

| cherche chambre garnie
avec possibilitö de faire
la cuisine . Faire offres ä
Monsieur Paul , Nr . 10,
Gneisenanstr ., 1er 6tage.

(Mn Ml
mit Zeugnissen, hier wohnend bevorzugt. Näh.
ft Wilhelmstratze 42, 3 . Bon 11— 12 Uhr.

Ehrlicher Ausläufer
15—17 Jahre , sowie Putzfrau für zweimal
wöchentlich einige Stunden ge.ucht.

z. W. (Kid), Mhelnistr. 56.

, Herr sucht ver sofort ein
freundlich möbl. Zimmer.
Angebote unterD. 212 an
den Tagbl.-Berlag

iJeunehomme
19 ans , dfesire prendre
pension dans bonne
famille allemande . Ecrire:

J . de Bpugiire,
75 rue Claude Bernard,

Paris V.

Tausche meine schöne

iHMoipa
auf Bierstadter Höbe gea.
3—5-Z .-Wobn . in. guter
Lage . Oftert . u. SB. 212
an den Taabl .-Verlag.
Wohnungstausch!

i Wer tauscht 4-Z.-Wohn.
in Wiesbaden gegen 3-
Zim .-Wobn .. li Stock mit
Balkon , in Sonnenberg

i (Höhenlage ). Offert unt.8». 218 an den Tagbl .-V.
Große 4 -Zim.-

Wohnung
1 Fremdemim ... 2 Manf ..
kl. Garten , in Freier Lase
tPirbrich ) gegen 4 oder 5
Zimmer in Wresbaden

-zu tauschen. Offerten u.
S . 218 Taabl -Verlag.

Tausch.
3-Zinrmer-Wohn . gegen

3 Zimmer oder 2 große
(immer, möglichst gute

Lage. Offerten u. T. 208
an den Tagbl .-Berlag.

Ich tausche
geg. Umiugsvergütung m.
schöne gr. 4-Zim .-Wohn.
mit Bad . Gas . elektr. L„
2 Keller. 2 Manf.. gegen
nette 3-Zim .-Wohn . in
ebenfalls nur gut . Hause.
Oftcrtett unter B. 208 an
den Tagbl .-Berlag.

Tausche
schöne Wobnnng in guter
Laae in Kreuznach (Ein-
samilienbans ) a, bübfch«
Wobnuns in Wtesbaden.
Umzug wird vergütet.
Gefl. Offerten u O. 211
an den Taabl .-Berlag,

;$gpä «:

♦ zu verkaufen durch »

ISchateÄ &iki
gegr. 1875.

| Immobilien -Bermittl . >
, Theater -Kolon. 29/31.

Etagen -Villa
schönste Lage Nerotal.
oreisw . zu verk. Zu enr.

Yd

MWunßs-Tauslh!
Wer tauscht eine 3-3im .-

Wohn. m. Maus . u. Klein-
viehstall in Biebrich geg.
eine 3—4-Zim .-Wohn . rn
Wiesbaden ? Offerten u.
D. 208 an den Tagbl .-Bl.

Wohnungs-
Tausch.

Wer will v. Wiesbaden
nach Alzey (3—4 Zimmer ) !
riehen? Gefl. Offerten u.
K. 208 an den Tagbl .-Bl.

Wohnungstausch!von deutschem, berufstüt.
Herrn gesucht. Bahnbois-
gegend bevorzugt . Ange¬
bote unter I . 288 an den
Tagbl .-Berlag.

Solides berufstätiges
Fräulein sucht

Wbjtz tnöll.3im.
ohne Kaffee. Oftert . mit
Breisang . unter S . 212
an den Taabl .-Berlag.

Meine große unmöblierte 6-Zimmer -Wohnung
mit Bade-Zimmer , im Zentrum der Stadt gelegen,
wünsche ich gegen eine 4-Zimmer -Wohnung in der
Nähe des Panoramawegs zu tauschen.

Ans. unt r Nr. 562 an „LE MEDIATEUR ", Neu
qasse 1, Wie :baden.

Am schnellsten u. besten
verkaufen Sie

Villa
Wohnhaus

Geschäft
durch

E. Pioert
TaunrisstraßellL Stock.

Kleines
Landhaus

mit gut . Garten , beste
Lase , in Rbeinstädtcken.
30 Min . Eisenbahn von
Wiesbaden , beziehbar , ru
verk. oder ru verm Ang.

A 899 Ta «bl .-Verlag.

ElWN-ßW
Imit S-Z.-Wohn . u. Laden,
schön. Garten gute Lage,
mit 200 000 Mk. Anzahl,
zu verkaufen . Ott » Engel.
Adolfstraße 7.

Möbl. Zimmer
für nettes jung . Mädchen
sofort gesucht.

Id « Bendheim.
Meberaasfe 12.

Holländer
sticht für sofort
1 möbl. Zimmer

und zum 1. Mai
2—3 möbl. Zim.
Angeb. mit Breisang u.
K. 210 an den- Taabl .-V.

If WvMl ]
Ir K«vit «Nen-Angebote^ )

Suche mich mit
209000  üliatl

zu beteiligen an solidem
Unternehmen - Bevorzugt
Verwertung v. Batenten.
Nur klarfehende Unter !,
finden Berückstchtia. Oft.
u. T 206 Taabl -Nerla -v

2 Damen
suchen sür längere Zeit

2 Zimmer
mit etwas Küch-nbenutz..
gegen gute Bezahlung.
Offerten unter D. 248 an
dep^Ta gbl -Perst

Kaufmann
27 I .. sucht sich an solid.,
gewinnbringend . Unter¬
nehmen mit 100 000 bts
150 000 Mk. aktiv , u be¬
teiligen . Evtl . Wohnung
erwünscht. Näh . Angaben
unter S . 289 an den
Tagbl .-Berlag erdetem_

f « apitaNen-Gesuche J

Ich suche u. verg. stets]
Hypothekengelder

zu zeitgemäß . Beding . |
Heinr. F. Haussmann,

Bankgeschäft
Goelhestraße 13, Ecke
Adolfsallee. Tel. 6336

WiM 101.
Haus

Südviertel , wegzugs¬
halber zu verkaufen.
Preis 656000 Mark.
Off. unter E. 206 an
den Tagbl. - Verlag.

2. unD3. Woche!
Haus mit Stallung

für 100 000 Mark zu ver¬
kaufen. Oft . u. E. 212 a»
den Taabl .-Berlag. _

g 5m“Ä  I Betts Äilmlue!
—- -- > Sehr gutes H«us . 3-Z.-

>Wobn .. Umstände halber
| zu verkaufen . Offert , u.
S 212 Taabl .-Berlag.

Skiller Sellöaüet
Bei. fof. mit 60 000 Mk.
Einlage . Gute Branche,
guter Gewinn . Sicherhett.
Offerten unter S . 218 an
den Tagbl .-V«rlag.

den T

1.8«
Eefchäftsfräulein fuckt

möbl. Wwl
I Nähe Dotzbeimer Straße.
'Oft . u . W. 211 Tagbl .-V.

suchen Famtlienoenl .. wo
lie Gelegenheit b.. die \
deutsche Sprache

zu erlernen.
Oft. u. D. 211 Tagbll-B.

KWl ' WW
Kuren

einer 1000teüigen im Bau begriffenen

Steinkohlengrube
!zu verlausen . Nur Selbstieflettanten wollen sich

melden unter D. 207 im Tagbll-Verlag

Südviertel , mit Toriabrt.
großen Lagerräumen und

!Hof. ru verkaufen . Direkte
Angebote unter

den Taabll
B. 211

lMI Pe rlaL.Solides
Etagenhaus

I Adlerstr .. Breis 110000
A!ark. unter günstigen
Bedinaunaen zu verk. d.
Jmmobilienbüro Zelter.

Nöderstraße 42.



Wiesbadener Tagblatt.

mit Wirtschaft, im Zen¬
trum der Stadt , f. 800 000
Mark zu verk. Offert, u.
ff  212^ TastbW erlaq._In Vorort Wiesbadens
gelesenes

Haus
mit sutseb . Bäckerei, soll
mit gelamt. Ino ., elektr.
Antriebe sofort verk. w.
Reflektant., die über 220
Mille bar verfüg., erfabr.
Nab u. S . 208 Ta°bl -B

Gasthaus
im Rbeinaau. an der
Landstr. nel.. Babn- und
Schiffbalteitelle. 'st an
kavitalkräftia. Reflektant,
»u verk. Vermittl . »weck-
los . Offert, u. T . 209 an
den Taabl .-Verlaa.

^ Immobilien-Kaüfgesiube1
Tücht. brave Wirtslente

suchen sofort Wirtschaft
zu kaufen oder zu pachten.
Lage egal. Eefl . Offerten
unter Di. 2«» an den
Taabl.-Berlag.

von gutem Käufer gesucht.
Offerten unter 6 . 209 an
den Taabl .-Verlag.

Suche
Mmeklneii-wie

Villa
In bestem Zustande , mit allem mod.
Komfort , möglichst großem Garten,

zu kaufen gesucht
Zuschrift , u . D . 7506 an Ann .«Exp.

D . Frenz , Bahnholstraße 3.

Eilofrerten erbeten
Leiebvre.

Eneiienaustrabe 11.

ModerneVilla
im Preise bis zu 1 Million Mark

zu kaufen gesucht.

Zu kaufen
oder »u vackten gesucht

Gärtnerei
od. Grundstück
(mit kleinem SSaus bevor¬
zugt). Offert, u. I . 211
an den Taabl .-Derlag

Wer beteiligt sich
an erstklassigem

Mmim  m SelMemvm
der Beteiligten?

Sehr großes Grundstück für Bar platz und Garten in
feinster Höhenlage mit herrlicher Aussicht vorhanden.
Nur Offerten von Selbreflektanten unter &. 209 an
den Tagb! -Verlag. _ Secffiute~)

Villen
Wohn- u. Geschäfts-

Häuser
in alten Preislagen.

Rolf Liier
Langgasse 28

gagenivb-r vom T \?Viatt-F
Eingang Römortor 1.

Telefon 3777.

Etagenhäuser
Villen, Geschäftshäuser

in jeder Preislage , zu verkaufen.
Vermittlung für Käufer kostenlos.

Grundstücks -Markt G.m.b.H.
Schwalbacber S'.raße 4. Tel. 5884.

Zu verkaufen Zins-Haus
1*/.. Million,

jahrl. Ertrag ca. 80000.

Zu verkaufen Gut
Gegend Neustadt — neues Wohnhaus, Stall.

30 Morgen Wald, Feld , Wiese.

Zu verkaufen Gut
16000 Morgen, mit gr. Jagd, großartige Lage,

alter Herrschaftssitz.

Jak. Christ,
Nerostraße 46 . Tel . 3291.

Immobilien- u. Hypoth .-Agentur.

MWl fudjt» zu foulen
gönnt. mit Möbel.

Offerten mit Preisangabe an Ala &. L. Bad
Nauheim . F13

an den Dagbl.-Verlag.

EMniWM» raufen sefamt
in guten Lagen, gegen Barzahlung.

Eugen Bier
Blücherstral,.: 8. Teleobrn 4061.

Fremdenpension
mit oder obne Saus

an den Tagbl.-Verlag.

f Brlvat -BerkSuf« J

Gefchäfte aller Branchen
verlaust provision -fr.
Mauthe, Luisenstr. 16.HnmuzelAll

in vrima Lage, sofort zu
verkaufen Näberes unt.
S, 308 Taobl.-Berlgg,—
Ziese . 2jähr.. mit . zwei

Lämmern zu vk. Wrntrr-
mever. Sonnend.. Wies-
Iradener Strabe 20._

Mutterlamm
u verk. bei Waldschundt.

ofenstrabe 5.ft
MMMMe

2jähr.. gedeckt, zu verk.
Dörr. Aarllrabe 60.Stflttenptnidier
reinrasstg. 10 Mon. alt,
in nur gute Hände zu vk.
Beck. Serderttrabe 3. 3.

A vendre 118
deux chiens Dotermann.

L. Bischefff
Frar .cTert s M.

224 Mainzer L ■n<istraß °.

SeMersaiMlil»
prima Stammt .. % Jahr,
zu verkaufen ^

Schulz.
Mauritiusiträbe 9. 1. _

Sund.
chr wachsam, zu verkauf.

Lamm.
^rankenstrabe"21. H. 1 r.
Sch. wachst Dobermann.

Wi  I .. zu verlauf. Roder¬
strabe 20. 1 St. -

"Irima Schnauzer.
. _ Jon. alt . Stammb .,
zu verkaufen Biktoria-
strabe 8. 1.

Prima 1921er Leghühner
u. Hahn, sowie zerleg¬
bares Hübnerhaus mit
Drabtlauf umstündekalver
u verkaufen. Adresse im
kaabl.-Derlag.  2a

weihe amrrtk. Legborn
rebbubnfarbige Italiener.
Silberbratel . Faverolles.
Seflügelfarm Rittershaus
hinter der ^ l̂ termüble.

sowie
ötrahenkleid.

Reitkleid. Tennislchuhr
i . Schläger zu vk. Del»
Kaiser-Fr.-Rin g 82. 3.
Eleg. grün-ieid. 'Kleid.

Klüter.
Waldstrahe 92. 3.

? elegante schwarze

Seide , zu verkaufen.
Schröder. Eartenstrab

(9—11. 3—5)

verk. Neubauerstr. 4. P.
Berich. Kinderkleider,

1—2 I .. Strümpfe, ett
Wagendecke:c. vk. Zah
Bertramstrahe 13._

Anzüge
Anzug. 1 fett
Weste. v?rs
Röcke. West. )os.. alles
mittl . Er., billig zu verk
Händler ausgeschl.

Fesenbeck.
Blücherstrabe 13. 3 r.

Neuer Anzug
für 10. Mann von ]
18 Jahren , mittl . i
zu verkauf. Blies . !
strabe 2l71,

Figur , zu verkaufen.
Sandhase.

Kaifer-Fr'-Rin -, 49. 2.

Brillantring
und Brillantnadel von
Privat an Privat zu verk.
Näheres bei Walter Mack.
Eckernfördestr. 13. 1. nur
zwiicken 11 u. 12 Uhr

MMlwec!
Echt iapan. Base preis¬

wert zu verkaufen. Mehl.
Rieblstrabe 7, _

. . . Elegant»6eiben'3umper
<Gröbe 44) zu verkaufen.
Anzusehen nur nachmitt,
bei Rauch. Pbisiovsberg-
" > 21. 4 links.
4 Meter vrima

Kostümstoff,
bell, zu oerk. Fr. Becker.
Saalgasse B l r.

Eleganter Frackanzug.
aus Seide gearbeitet, wie
neu. für grobe volle Fig.
zu verkaufen.

Schulze,
Lorelepriug 8. Part.

Liftboy-
Anzüge. Dien

' lick.verkäuflich
38.

(Mabarbeit ) .
zu verk. Müll
strabe 51. 3 I.
Mehrere P . Herrenstiefel.
f. n. (42). Strob- u. Filz¬
hut (54) 8i
Kaiser-Fr.-

Eute Strapazierftiefel

H.-Schnürschube(42).
. . . 'stra.

Ketr. D.-Schube
(Eröbe 40—41) zu
Steffens . Wörtbstrab.
2 St . 1.. von 3—8 Ufer.
4 Hotel -Rci
Zournal.

. »to-Obiektio,
Busch-Bis -Telar. Ser.
F : 7. F — 400 mm,
Eomvoundverfchlub v-
wert »u oerk. Drehwald.
Jahnlkrabe 38.

Mikroskop
mit Jmmerston. ärztlich.
Jnstrum-. Schul- u. and.
Bücher zu verk. Anruleb.
von 11—8 llbr.

Bernhard.
Bismarckrina 20. Dari.

Piano
zu vermieten ^ „

Jabnstraste 34. Schock.
Zu »erkaufen

aus ßlmlhM:
1Schlafzimmer
bestehend aus : 1 Doppel¬
bett mit Ein!.. 1 Schrank.
1 Waschtisch mit Spiegel.
2 Stühlen:

1 Küche
1 weißer Herd
neu. 1 Ladenregal für
Kolonialwaren und

2 Wagen
1 einz. Bett mit Einlage,

^jjertilo . 1 polierter -

"immmrn.  ,
Hubers. :

Bismarckrtna 4. Laden.
Eleganter v
Seiden -Salon

zu verkaufen b. Martens.
Biebricker Strabe 56. Be-
sicktiaen von 1—3 llbr.

Ein kleiner Mahagoni-
Salon u. ein Prismen-
Lüster zu verkaufen. Näh.
bei Best. Kaiser-Friedr.-
Rina 63. Part.

Klubmöbel-
Garnitur

antik. Rindleder, garant.
beste Ausfuhr., mit Rob¬
baar. zu verkaufen.

2 . B. Dorfelder.
Mainz.

2 Erobe Lannaaste 2.
Ein gebrauchtes Sofa.

noch gut. zu verkaufen.
Zu erfragen von 10 bis
12 Ubr. Erler. Pagen-
stecherstrabe7. 1.
BQfett anö mm]

Klubsofa (Eobelin) billig
zu verkaufen

Bernhardt. ^Rbeinstrabe 113 1. Stock.
2tür. Kleiderschrank.

1 Sofa zu verk. Reichert,
Wörtbstrabe 18. 1 St.

Ein massiver grober

Sildjeifairanl
(Ausstellurigsstück)

Länge 2.50. Höbe 2.20 m,
in Eichenholz, zu verk.
Zu bestcktieen bei
2 . D. Dorfelder. Mamr.

2 Erobe Langgaste 2
Bern. Schaufenst.-Eestell
vk. Dorn. Jabnstr. 11. P.

Ladentheke u. Erker
prw. abzug. Karleskind.
Adlerstrabe38.

UKMWU
u. gubeis. emaill. Wanne
und Wand-Eas -Badeöfen.
alles lehr gut erhalten,
billig zu oerk. Becker.
Eöbenstrabe2. Sout . r.

Für Stoffe
geeignetes Regal günstig
zu verkaufen.

Riesner,
Mainzer Strabe 78.

Ueberiee-Koffer.
vr. Friedensware. 1.10 lg.
zu verk. Traub. Eoetbe-
strabe 6. 1.
Grober massiver

Solzkoffer
billig zu verkaufen. Lehr.
Jabnstrabe 25. Part . lks.
Handnähmaschine

250 Mk.. Tisch 100 Mk..
Musikdose 100 M.. H.-Rad
1200 Mk.. sowie verschied.
Sausbaltnegenstände zu
oerk. Braub. Michels-
bera 26 Hoi

Strickmaschine
zu verkauf. Feigenbaum.
Eltviller Strabe 18. Tele-
oban 4638.

Reitsattel u. Geschirr.
Leisten für Reitst.. Petr .-

' Kocher mit Kessel, ovaler
Sviegel zu verk. Arnold.
Luremburavlatz 1. 1 lks.

MMmsIle
- 30—40 Ztr. Tragkr.. sowie

Schnevvkarren mit Ee-
i schirr vreiswert zu verk.;
1 dcrtselbft auch 2 frisch-

melkende Ziegen zu verk.
Salmon . Dotzheim.

. Wiesbadener Strabe 29.
Fast neuer zweirädiser

Handwagen
billig »u verk. Anzuseben
von 4—5 Ubr abends bei

Sauer u. Sies.
t Bertramstrabe.

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 185.

zu verk. bei
Karlstrabe 38.

UUeldorf

nach einer Wäsche mit

Hersteller : Heilbronner 8.Ca,Heilbronn °/n.

Kinder-Klappwagen

17. 2 reckks.

Motorrad
..Wanderer". 4 ?8 .. zwei

« — *—* Tacho-
Nickel.in

Lochst a. M..
öauvtstr 70" Tel . 71.

llöbel
Eneilennüstrahe 1
Auto-Lichtanlage

ilbelm.

Zimmerduicke.

4—6 llbr.
ufen. Zech.
47. üfo..

Herd
cs. 1.75 Mir . la
halten, und
Möbel

, . . . kaufen. Fritz R
Natter Strabe 86. 2.

Meiking-Lütter.
(Zug)

zu vk. Reikenberg.

Men zu verkauieli.
HLndler-BertLufe

Er. Mgenheitslaus!
Gut erhaltene Frack».

Steimann.
hinter Rinakirchc.UlianDolinen, Gi.arren,

it. Banjos . Violinen
alle Mustk- Jnstr..

Eleganter
W . Hn-Salon

fast neu, massiv eichener
SalonfchQ (Bitrine ) ein
Diwan . Sofa , dunkel eich.
Flurgarderobe. ^ Chaisel..
neue u. gebr. Küchen-Ein-
richtungen mit 1 u. zwei
Schränken, prima Hand¬
arbeit. 2 nubb.-vol. mod.
gleiche Betten , do. Bert..
Kleider- u. Sviegelschr.,
ovale. Nubb.-. Auszieh-
u. andere Tilche. Stuhle
Waschkommodeu. versch.
billig abzugeben.

Beter.
Hermannstrahe17. '

kpeistzlmei
sowie

öchWiMll
in Eicken und lackiert,
sehr vreiswert.

Reiüh.Gäjroörer
Frankenstrabe 26.

2 schöne, gutgearbeitete
Schlafzimmer

mit gr. 3tür. Spiegel«
fä ränken, Ivmpl, noch
wirst, preisw. abzugeben

Möbel -Zentrale
Moritzstraße 28.

2 hmW. KGllszinnnsl
Rüstern u. Eicken, mit
rund gebautem 3türigem
Kommodenschrank, bervor-
ragend schöne Mod . billig
abzuaeben b. Rosenkranz.
Rlüchervlatz S.  _

Ein -ebr., poliertes
Schlafzimmer

mit - tür. Sviegelschrank
Waschkommode mit echt.
Marmor, Sviegelaussatz,
Lschlä ig, komplett für
16500 Mk. abzugeben.

Möbel -Zentrale
Moritzstrae 28.

Fahrrad

vertiklj. %mmm
Kleidersckr.. Sckreiblischs»
Tilcke. Betten . Flurgard..
Kom. billig . Schorndorf.
Selenenstrabe 29 Part . .
Bücherschrank

Schreibtisch, eich, gebeizt,
vo', Ausziehtischb zu vk.
Rasenk ranc Blückervl. 3.
Nähtisch. Kleiderschrank.

2 Bettstellen , engl., billig
zu oerk. Minor. Friedrich-
strabe 57 3.  _
Gute Näbmasch. zu verk.

Krieger. Frankenstr. 22.

100 Weinkisten
aste und « eine Aisten . KSrb«
reifer , per Zentner hjX 12 .—

ob meinem Lager.
250000 Flaschen

nur

AusMe I
Geschäfte

aller Branchen.
Mauthe,Luisenstr. IS,Eto. .

Billig zu kaufen gesucht
anz junger echt« Hund:
Wolisbund.
Dernbardrner.
Dänische Dogge

^Russischer Windhund.
Martinstrabe 9.

Photo-Apparate
Hand- und Reijeloffer

^ bomstzo
Eduard perlen.

Wage mann!
Hrrsru
itiiiBe 2L

Gold-.
Silber-

Gegenständ « must zu
höchsten Preisen. 346
C. Struck, Goldschmied.

Attchelsberg 15. Tel. 2196.
Blauer Slnju

Militär-

;ut erhalten, für schlanke
Figur, aus Priv . zu kauf,
gesucht. Eefl . Offerten m.
Preisangabe unt. M. 208
an den 4.agbl.-Berlag.

Schnür- «. Schaftstiefel
zu kaufen gesucht. Näh.
bei Wahl. Ecke Emser u.
Walramstr.. Schuhmacher-
Laden.
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StossNacht

Inh . :

flax BBelfferidi
TcNiisixssfi*. 2

geschwollenen Beinen , verdickten and schwachen Gelenken , sind meine mu
aUerbestem Material OummiStrUHpie 14»

„ „ « . ÄTlli . -  WeibUche Bedi«

« » , WM,
Nobel ns«.

kauft und zahlt am ehesten!Frau Klein
Eonlinstr '!. Fernivr . 3489

Bücherschrank
Ivon Privat zu kaufen
gesucht. Weimer , Bülow-
ftraße 2.

Mittelgroßer . starker
Sandleitermagen.

zu kaufen ges. Eddmas-
hauien . Sedanstr . 6. 3 l.

Bon Herr Haft »on|
j Privatmann ein gut et*
I ialtenes tomp:. Schlaf- j
| zimmer zu kaufen gef.IOfferten mit Preis u.
IU . 212 an d n Tagbl .»]
I Verlag.

GeölsMk.MlMrZL
mit Freilauf sucht, zu,kauf.

Pfarrer Philipm.
An der Rinakirche 3.

Elra . wenig gebr. Kinb.-
Klapowagen mit Verdeck
zu kaufen gesucht. Baulr.
Nöderstraß « 38.

kür Gegenstände
aus

Platin
Jiisit

I wie Ringe , Ketten
Uhren , Bestecke , |

Kontakte,
Hoizbrand -Stifte,

Zaftngebisse,
I auch Bruch usw.,

ferner für
Brillanten

Perlen
za lt stets die

_ reellsten Preise

Sol Kosenield
IS WaBemannstr. 15

Tel . 3S64.

Gut erb. 2- bis 3tür.
Kleiderschrank

, _ pass. Nachttisch, mögl.
bell, zu kaufen gesucht.
Stern . Nerastrabe 43. 2. _

Kompl.
Biirn - Einrichtuna

1su kaufen gesucht. Rotb.
Taunusitraße 75.

Kinder -Klavpwagrn
oder gut erbalt . Kinder¬
bett zu kaufen gesucht.
Näb . Meos . Echarnhorst-
lttaße 2. 3.

Eine gute Solztreppe
zu kaufen gesucht. Näheres
bei Frz . Paul ». Roder-
traße 33. Part.

Gut erhaltener

Koirplolttnloll«
lob . Schrankkoffer zu kauf,
gesucht: auch ein vut-
kafser. Nerotal 55. 3.

Schiffs-Koffer
I zu kauf, gesucht. Schwarz.
IVleickistraße 34. 2.

Gebrauchter großer
Schließkorb ,zu kauf. ges. E. Krause.

Adlerstraß « 3. 3
«nt erb. Waschmangel

u. Nähmaschine ru kaufen
gesucht. Knall . Montz-
straße 33.

«roher Teddy-Bär.
event . sonst. Spielsachen
zu kaufen gesucht. Schrift¬
liche Offerten mit Preis¬
angabe an Frau Kerber.
Dreiweidenstraße 4. 2.

Mime Miili
von Ia Künstlern gemalt . , , * - - -
zu hoben Preisen zu kauf, gesucht . Offertengesucht. Angebote mit >>
Motiv . Grobe und Preis schriftlich CUIerbittet Sander . Berlin . ! J J
w . 39. Motzstr. 53. F13H

nimui
30 PS., Lurus-
Karosserie , 2000
Ibis 2500 kg Trag¬
fähigkeit, zu kaufen

Eine Fuhre

Stulln®
zu kaufen gesucht.

Römertor 1. 1.

Papier , Felle
Metalle

kauft böckstzablend

S . Sipper
Oranienstrade 23.

Telephon 3171

Klavier.
schwarz, in gutem Zu¬
stande. zu kaufen gesucht.
Frau Dr. Berref . Dotz-
heimer Straße 58.

Kaute jedes Quantum
brauchbare

Flaschen
Papier

zum Einstamvfen . und
Metall . Lumpen . Eisen
und Felle ru höchsten

,n *». Taaesvreisen . 1

Hellmuth ®o6, | M . Feigenbaum
An d. Ringkirche 11.1 <s*iftt.prfnntti638.

Feinkost-Geschäft
zu kaufen gesucht.

Außer Kassa kann Büro mit Lagere, u. Wohnung
evtl, auch Stellung geboten werden.

Offerten unter T. 210 an den Tagbl.-Berl.

„v.. , z. gegenseitigen Versm io
habe ich in der Mitte der geb. Familie gesucht.̂ Am
Stadt eine schwarze >»-*

aller Art , auch zerbrochene, zu

hohen Fassonpreisen gesucht
sowie Zahngebisse , auch zerbrochene,

lauft als Fachmann

Paul Carl , - iaffSSS1*•
!! ill

sich zu überzeugen, daß ich nachweislich,,
- die höchsten Preise zahle für|

geböte unter Ü. 219 an
sden Tagbl .-Verlag. -.Klavier

zum kleben frei
iNbeinstrabe 64. 2 _.ca. 7200 Mk. enthaltend.

verloren . Der ebrl . Finder I Dame sucht

ÄL MSHtftOT-
dem Polizei - Amt oder ,, « M,<? TaabL -Vl.
Mainzer Straße 3. abzu- vßtlAtt  Wanderklub
lie fern , o . Meyer .- nimmt ja . Damen auf?

Lanse . 71 >Off. u.  W . 219 T .-Verl
9ul8 llblstllk I Für 10  Wochen altes

mit Schieber verloren , aesundes Kind wird rn
Gegen Belohn , abzugeb. Wiesbaden oder Umgeb.
Vasenstecherstraße 3. 3.

«ia.ni■Iiinniii«. . . .. . I7_ 1t »I /Rh
Reparaturen

an Fahrrad » Näh -, Strick-
u. Handw.-Maschinrn fach¬
männisch . unt . Garantie.

Brillanten
kleineu. große Objekte. Oer Verkauf ist bei mir

. für jeden Kunden ungeniert und diskret,
IGold-u.Silliergepnstande zerbrochene.

Zahngebisse u . Bestecke»
Friedrichstr.39,2.Stock

Ferd . Schiffer.

Goldenen .iilberneGegensranoe
Platin, Dublee, gebr. Uhren
kauft j/u  den höchsten Tagespreisen

I« . Herne , Wellritzstratze 4.
KSmtiiifitc Maul luaisilMttlttü!

filÄtV röfiert . u . U 286
an den Taabl, -Verlas.

Dame
MaNNNM UNl. Vvuru.itLtp. i
Eugen R - th. Sellmund - 35  I .. berust . tätig i''
ltraße 29 Tel . 1585.  auskömml . Verhältnissen—K? _ _ TrrTI 11«Ausführung allerlti(]intiataeHen
,u

sucht' Anbahnung einer
Freundschaft mit verstand-

Iyummixaim —
-MersSartner .empfiehlt sich »mn In¬

standfetzen. Umandern u.
Unterhalten von . Herr¬
schaftsgärten bei billigster —
Berechnung. Eefl . ONerr . > 3a {)re aIt>  angenehm
unter « . 207 an den 1or-iißere und vornehm«
^a M .-Verlag , _ - CharaktereigenschMen . in

Tucht. Schneiderin ümerer kaufm. Position,
emviehlt sich in u. suchen die Bekanntschast
dem Sause . Eefl . ON. Damen zw. t ^ rrat.
unter M. 212 an den ^ js (r Ehrensache . Anse-
Doabl .-Verlag . - böte unter 3 . 297 an devLLLvi.--vrzju.L:— ,- bote unter z».

Tücht. Sausnädert « Tagbl .-Verlag
(gel. Schneiderin ) . mit
Ref.. e. J . f. jede Naharb.~H. il « . - - 1 "

!lu?en. Da

Guterhaltene
Flügel

nur erster Firmen»
kaufe zu hob. Preisen.
An ebote mit PrciS,
Nummer und Länge
erbeten unter F. 208
an den Tagbl.-Verl.

Bett
mit Matratze , in bestem
Zustand , zu kauf, gesucht.
Guldstem. Lanzstr. 11. 2. 1

Ich zahle
für »/.-luter-

Weinflaschen
per Stüde CA

S - Mk. bis Otf Mk.
je nach Quantum bei freier Abholung.

Kaufe Sehl - , Kognak - , Burgunder-
und alle andern brauchbaren^Flaschen

zu höchstem Preis.

Roonstraße

Lager : Yorckstraße 7. Tel . 5173.
Bestellungen werden abgeholt , auch ausw.

Klein,

Speisezimmer . Kiich.-Tin
richtungen . Schreibtiiche.
Sekretär . Büfett . Betten.
Deckbetten. Robb. - Matr ..
Polster - u. gute « nzelne
Möbel jeder Art kauit
ru Tar - u. Tagespreisen

Fr . Peter . .
Hermannstratze 17. 1 St.

Tel . 2447.

l smipnn-
Wröim

Preis bis 25 000 Mark,
zu kaufen gesucht. On.
unter M . 104 an den
Tagbl .-Verlag.

M«M. AllweW». 3iütt
wird stets anzekauft.

PH. Hauser, Bronzegietzerei
tkrledrickstratze 10._ Fernsprecher1983.

Der Weg zu mir lohnt!

s Zahle mehr
BF als fede**andereA

außerdem sind sämtl. Herrschaften bei mir ton

Snxttsstener befreit
daher bitte nicht früher verkaufen , bevor Sie mein

Angebot gehört haben für
Brillanten naiil SPerlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
f  old. Uhren, Ketten, Ringe, Armbänder, Brosche« etc.

Silber-Bestecke, Leuchter, Service, Korbe,
Becher, Tasehe«, Etuis (auch Brach)

Zalmgeblsse
lob ganze, zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)
|* bessere Herren- und Damen-Pelze.

Grosshuf 07Uta «.IM
Wagemannstr . ® Telephon 44Z4.

AchtOU Sie, bitte , genau auf Wamsi » u. kr . 27 « _

otf u <ftl. 219 Tagbl .-VI.  I Einheirat seiucht .
Blusen. Dam^ u. Kinder - i 35iähr . prot . LanW» rrt.
lleider werden preiswert Millionär . Mk. 100 000-—
gestickt. Ost. u. U. 294 an sogleich. Näheres unter
den Taabl .-Verlag .^

Für Ausländer.
Nehme Wäsche z. Wasch. ^

an. Offerten unt . O. 298
an den Taabl .-Verlag .,
MM Minie

nimmt noch Kunden an.
Offerten unter O. 208 an
den Tagbl -Verlag,

! F . W. O. 885 an Rud - l,
Moste. Frankfurt a. M.

Maniküre!
K. Bachmann. Kirch«. 84. !
1. St .. Walhalla -EingaM  I

sEesGsts-Azngm
Brut -Eier

höchstp: "
52. T . ’i

v. schw. einfk
Dlinorka gibt ^
Platter Str . 152.

iräm.
Ney.
3615.

Maniküre!
Doris Bellinger.

Schwalbacher Str . 14. 2,
am Restdenz-Tbeater.

[ JeiiW« |

H Sclireibmasch.
zaverm. edsr zuverltaufen.

Zu taufen gesucht:
1eGllszimmsr.
1Kpeise-od. Lerrrn

zimmer.
! kalgn.
1 WenellMlM^
1 Pillnino.
Ilve'̂ rEmMherl»
Offerten unter O. 164
an den Tagbl. - Verlag.

da unter : div. Schlafzimmer . Speisezimmer . Wohn,
oder Herrenzimmer , Salon , sowie bessere Ernzel-

und mittelgr. Kafsenschrant,
übernehme evenll. Pension , eventl. mit Hansoder Dttla.

Gei. Offerten an Madame StaS . Taunusstraße 49. l .J,

Falsche Zähne
künstliche Gebisse , Dublee -Schmnck u. Bettwäsche

laust höchstzahleud
Keese«.VSRMMU. 21. lelegHon 754.

Serren -Fahrrad.
aut erb., »u kauf, seiucht.
varlet. Taunusstrüße 7Ü.

Maul! Mt SwIM
ANe einzelne Möbelstücke

kompl. Zimmer -Einrichtungen,
qiackläüe Herren - und Damen .«Kleider,

»nd Silbergegenstände . Antiquitäten.
Rotzbame Teppich, und sämtliche Aufftellsachen. -

Benzin md Benzol

Schränke, Kommoden, Tische, Gemälde, schöne
alte Tas en und Sammelgegenstände zu Sammel-
zwecken von Liebhaber für eigenen Bedarf zu
kaufen gesucht, dementsprechend zahle mehr als
jeder andere . Off. u. D. 188 an Tagbl.-Berl.

auch unreine Ware, von der Neinsten Menge an
kaust immer Latz«, Orauirustraß, 4, Lade«.

Uebersetznn sbüro
emmen , Neugasse 5.

Wo k. m. Tochter nachm.
3—7 Weißzeugnah . erl.

z. eig. Gebr"? Off. mit
Preis u. E. 219 T .-Derl.

VsrLank
N .spai 'atru 'vii

Stets Oelegeuheits-
küuke in neuen u. ge¬
brauchten Maschinen.
Lehmann&Richartz
Bad Homburg v. d. H.

Bureau:
Kais .-Friedr .-Prom . 18
Fernsprecner Nr . 374.

♦ _ f 138
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LSCHELLEHBEBS’SCHE HOFBBCHBRBCIEBEI
MODERN EINGERICHTETES DRUCKHAUS

AUF WUWaOl VKRTRETERBESUCH

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl.  239

A. Lelschert , Faulbrunnenstr . 10.

Fraiuös . Unterricht
für 14jäbriges Kind ge¬
sucht. Gett . Angebote mit
"ireis unt . T. 212 an den

agbl .-Pcrlaa.

eine feldgraue ^ eltbabn-
jacke u. 1 grüner Hut . Ao-
zugeben Biebrich. Frank¬
furter Straße 30. _

Zunge geb.Dame
au, guter Fann ie, mit g>ten Umgangsformen, die
etwa» Französisch oder Englisch spricht, zum U/Nerrich
in der deutchen Sprach ' für eine Stunde nachmittag-
gesucht. Sich voi zustellen zwilchen 2u . 3 Uhr
° ^ Villa »Slojada » Franz -Abt-Stratzo lt

Hierdurch die traurige Nachricht, daß
am IS. Aprck 1922, abends 61/, Uhr, metn
lieber Mann , unser guter Vater , sanst ent¬
schlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Marie Hof , Wwe.
gel». AUetn.

Wiesbaden , Schwalbacher Straße 58.
Die Beerdigung findet Samstag den

22. April, nachmittags 61/« 2h *, auf °ent
Südfriedhvf statt.
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Außer Abonnement:

Der Vetter aus Dingsda.
Operette in 3 Akten von H. Haller u. R deamus . Musik von Eduard Künnecke.

Gastspiel des Hanauer Stadttheaters.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 185.

Tageskasse
den ganzen Tag im Winte garten,
Born & 8 hottenfels , Blum nthal,

Christmann (Residenz -Theater ).

Eintrittspreise:
Mk. 6.—, 10.—, 15.—, 20.—, 30.—

40 — Mk. (zuzflgl. 10°/|, 8t »uer ).

Konzert-flgentnr Jteinrieh Wolff
Friedrichstraße 39. — Telephon 3225.

Dienstag , den 25 . April 1922 , abends 8 Uhr,
im Kasino , Friedrichstraße 22:

Siebes ' Sichtungen
in Wort und Ton.

M »!gMalaiin(Gesang)
Willy Susehhoif(Rezitation)

Am Flügel : Hi«. Genzmer . IC 24
Karten zu 25, 15, 10 u 5 Mk. im Reisebüro Retten-
mayer , Kaiser -Friedr .-Ring 2, Musikalienhandlung,
Stöppler , Rhcinstr . 41, sowie an der Abendkasse.

Bekanntmachung.
Morgen Samstag , den 22. April , vorm. VA  Ubr

anfangend , versteigere ich im Auftrag einer Herr¬
schaft in meinem Versteigerungslokale

19 Walramstraße 19
1 elegante Mahag -Salon -Einrichtun«, bestehend aus
2 Meter boh. Pfeiterjoiegel mit Stute , Salonichrank,
Schreibtisch, rund . Tisch. Sofa , Bank , 2 Sessel, vier
Stühlen mit Seidenbezug u Säulenständer, ' ferner:
5 einzelne 3teil Seegrasmatratzen , 1 Vorplatztoilette,
1 Eoldsessel, 1 Hocker, 1 Stuhl , 2 gute Singer -Näh¬
maschinen, 1 Diwan , 1 Plüschsofa, eich. Zimmertisch
mit Stegverbindung , Viereck. Ausziehtisch, 2 Kinder¬
betten mit Matratzen , Holz-, Äsen - u. Äutzb.-Betten
mit Sprungrabmen und Matratzen , 3 weihe eiserne
Betten . 1 Itür . und 1 2tür Lisschrank, 1 Bücher¬
regal , Küchenmöbel, 2 Gasherde mit Tisch, 1 Hack¬
klotz, 1 Passiermaschine, 5 Oelmetz Apparate , eine
Partie sehr schöne Bilder . Lüster, Easlrmpen , Por¬
tieren Stangen mit Halter , Oienfhlrm , emaillierter
Waschtopf, Bräter , Partie Tinmachkrstge und noch
vieles mehr. Besichtigung non 1-  6 Uhr

Karl Jacob , MWnslsru. Imtii
19 Walramstratze 19.

<'Qeidenspii
a s

nnner
Wiesbaden, ^äfnergassei  2

aus der eleganten
1

<D a m e

eigrnet ^slch für alle
Küchengeräte besonders
Auch für Öfen , Badewannen,
Kloselts,Marmor, Steinboden.
Hersteller .Henkel &Oe Düsseldorf.

Vertreter : Th . Schultz , Klrchgasse 48.

WwW «el
I . Noll Hellmundstraße 23, 2,

färbt nach dem neu sten Verfahren Glace- und
Wildlederhandschuhe, sowie Lcdersachen aller Art.

Billige

Seif entage_
F. Zimmermann
Kirchgasse 29 , Ecke FriedriehstraSe.

Stelle hiermit meine i hellsiltergrauen mit mehreren
I., II . und Ehienpreisen prämiierten

Deutschen Schäferhund -Rüden
„Peter vom Saaletal " 81904 (nach Doboer von d.
Peterstirn 86318) <nach Tundry v. d. Brach: H. G. H.

7048t ) guten Hündinnen

zum Decken SÄ «HÄS:

q { euk eiißn öeiM ^ '
besuchen Sie unsere Ausstellungsräumein der ersten Stage

#11 IV A PERL - OEL
DU I fl z ; U B EMOER
11 W ■ PNEUMATIKS

M DO ERENKAMP TEL ; 393

38  Mrcstgasse 38
Kein Lader.! Hochpart EtagengeschäftI Enorm billiger Verkauf von

mimfrachw  Sedewwwm|
Hur prima IDart zu Tote kpreisen . KR . tUilltyZV.

Fahrräder werden emailliert» schnell und billig.
Alle Reparaturen und alles Zubehör.

Bind , HerrngartenstraßeS. Telephon 481.

Neuer Stenographie-Anfängerkursus
Beginn
Montag,

den 24. April,
abends 8 üh

Loki
Stadt . Handels-

Lehranstalt
Dotziieimer Str .9

Unterrichlsgeld
Mark 60.—

ausschliesslich
Lehrmittel

StenoTaphen-Verein„Gsb̂sfaerger“ Wiesbaden LI
zum jVerpacken geeignet

liefert 375

ljDil,ltDS.®5lr ?-

Kinephon
Das große Sensations - HochIands~

Drama

Der letzte Schass.
7 Akte, mit herrlichen Naturbildern

aus Oberbayern.
In den Hauptrollen:

Grete Reinw ald u.  Franz Seitz.
Sie konnten zusammen nicht knmmen

Kideier Schwank mit
Gerhard Dammann u. Hansl Dege.

Sehwalbacher
Str 51 Lichtspiele Telephon 859

Staatsanwalt Briands Abenteuer
in 2 Episoden.

I. Episode; „Die ungiiltige Ehe.“
Erschütt . Al ent uerfilm in 6 Akten mit

Lee Parry und Naplerska.
Lustspiel:

Das Brautpaar roider löillen.

Ä Lanke
Lanagaste 16. im Haust
Singers Räbmasch.-Gesch
Svrechst. wöch. 10—12 u.
2—4. autz. Samst . nachm

ünMe ffietitle
aus bestem ŝ nedens-
material . Anfertig , klein.
Gebiste und Reparaturen
an einem Tage Gebitz¬
umarbeit . schnellstens.
Stowe nni Binden
aus starkem 22- u. 20kar
Gold und aus Platin
Altes Gold und Platin
wird anserechnet
faltbare Plombierun
Behandlung von 3«

krankbeite».
gen.
abn-

Kammer':: Lichtspiele
Maurlftusstr . 12

Heting Porten
in dem fünfaktigen

Drama

Die goldene Krone
Roman von Olga

Wohlbrück.
Nobody - Abenteuer

Nr. 19

Die Rexs von Quito.
Eiatrittsprelsa4 bis8.50 Mk.

fcaaamaanMM*

Ü
Wilhelmstr . s.

Der groiie

|loe MAY|
-Film:

Die Erbin
|von Tordis.
Ges»ilsch.- Drama I
in ÖRiesen -Akten
m. PaulHartmann

[Jea von Lcnkeffy.
Gutes Beiprocr.
Künstlermusik.

P “,rk-Hotel-
Künstler-Spiels

Direktion : U. Habets.
Musikal . Leitung:

Fried König._

Thalia
Kirchsr. 7 ’. Tel . ‘-1:57.

Din Tochter der
Verführten

äittendrama i. 5 Akten
mit

Mia Pankau und
R . inhcld Schünzet.
Lustiges Beipro-:ram.

Nachm .gewöhnl .Prei e
Abends erhöhte Preise.
Spielzeit : 3—10' /- Uhr.

PROGRAMM
vom 1. bis inkl . 30. April:

Ernest A Gabriele
Tanze in höchsierVollend.

Jane Weild
Vortrags- Meisterin

Kurt Jurisch
die groteske Type
Ev Evenström

Tänzerin
Fran Dr. Fr iss- Theissen

Oeigen-Virtuosin
K. van EijckChansonnier

Ernst Neubach
Conferencier -Vortrags-

Künstler
Else Marion

die Deutscke Nachtigall
Aenn Heusinger
Lieder zur Laute.

Am Flügel : Carl Wiegand
Confer . : Ernst Nenbacb.

Veränderungen des
Programms Vorbehalten!

Urania—
39 Bleichstr . 30
Heute letzter Tag

Karry Kiii
der Weltmeister der

Sensationen in dem
Saktig . Detektivdrama

Sie Blitz-
Zentrale

Hauptdarsteller:
Harry Hill (Vaily

Arnheim ) und
Marga Lindt.

Die Möbel-
Polonäse.

FiiMes Lus sp ei.

UM

Walhalla.

RIO.
Sensationelles Drama

in 5 Akten
mit ersten italienischen

Darstellern.

Lustspiel in 3 Akten m.

Leo Peukerf.

Odeon
18 Kirchgasse 18
»»»i»»»»»»»i»i»»«»»»ii

Detektiv -Sensa tions-
Film in 5 Akten,

nach dem Roman
„Liebe-könlg“

von Ferd . Kunkel
m t •

Max Landa
Hilda Wörner

Reinhold SchOnzel
Conrad Veldt.

Staats -Theater.
Großes Hans.
Freitag. 2>. April.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Vater und Lohn.

Ein Drama von I . v. d. Doitz.
In Szene gesetzt von Earl

Hagemann.
Der König . . August Momber
Königin . Marga Kuhn
Friedrich. . . Otto Möllmann
Wilhelmine. . Johanna Mund
Fouqusi Freunde des C.H.JaffS
Katte /KronprinzenKL Dieht
Der alte Degauer . Rud. Hoch
Erumbkow. . . Dult. Schwab
Seckendorff. . . Gustav Albert
Borst, General . . H. Bernhöft
Buddenbrok General . W.Zollin
Derlchau, Eeneral . H. Rodlus
Waldow, General D. Lehrmann
Rochow, General . H Weyrauch
Pastor Müller . Mar Andrjan»
Magister Hannes . Wieqner
Dundling. Schorn

Dorchen, s. T. . . Helga Reimers
Der englilche Gesandte F.Prüter
Ein Kunde . . . Willy Bulchoff
Ein „langer Kerl" . I . Schmitt

Die Handlung lvielt um das
Jahr 1730.

Rach dem 8. Bild lRauchparla-
ment) ein« größere Pause.

Ans. 6.30, Ende nachS.30 Uhr.

Kleines Hans.
lRelidenz - Theater»

Freitag, 21. April,
» «schloffen.

[Rmtiaus-fioiijerte
Freitag , 21. April.

Abonnements-Konzerte
LtLllb. Kurc>rohester.

Leitung: U. Jrtner , sfcädt.
Kur ka pell mauiar.

Nachmittags 4 Uhr:
t. Aquis Mattiacis, Marsch von

O. Hößer.
2. Ouvertüre zu „Mireille“ von

Ch. Qounod.
S. NorwegischeRhapsodie Nr.3

von J . Sveudsen.
4. Intermezzo, E-dur von Joh.

Brahms.
5. Ouvertüre zu „König Man¬

fred von C. Reinecke.
6. Gesang der Rheintöchter

aus „Götterdämmerung 4*von
R. Wagner.

. Fackeitanz in B-dur von G.
Me/er beer.

Abends 8 Uhr:
. Ouvertüre zu „Die schöne

Galathöe“ von F. v. Suppä.
. Finale aus „Die Jüdin " von

F. Haler/.
Arie aus „Titus“ von W. A.
Mozart.

Oboe-Solo: Kammermusiker
Meyer.

Klarinette-6olo: Kammer¬
musiker Wölter.

Ave im Kloster von Kienzi.
Ouvertüre zu „Der Waffen¬
schmied“ von A. Lortzing.
Fantisie caprice von H.
Vieuxtemps.
Heil Europa, Marsch von
F, v. Bioo.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

